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Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint ab 30. August 2012
Redaktionsschluß ist der  
26. August 2012.

„Bürger“- 
Einweihung des 
Radweges zur B4
Nachdem der Radweg  
von Suderburg zur B4 von den  
(individuell eingeladenen)  
Offiziellen sehr kurzfristig  
und ohne ausreichende  
Ankündigung eingeweiht wurde,  
haben sich viele Suderburger  
geärgert  und gefragt, warum  
sie nicht dabei sein konnten.
Schließlich haben sie seit Jahren 
auf diesen Weg gewartet,  
der auch mit ihren Geldern  
finanziert wurde.
Sie hätten gerne mitgefeiert!
Auf dem Baustellen-Barbeque  
haben sich nun einige Bürger 
entschlossen, „unseren“ Radweg  
mit einer eigenen  
Bürger-Einweihung zu feiern.
Hierzu sind alle Mitbürger  
und ganz besonders auch die  
ehemaligen Grundstücks- 
eigentümer der Radwegeflächen
eingeladen.
Am 8. September werden wir 
mit dem Rad zu einer Sternfahrt 
zum B4-Kreisel aufbrechen,  
wo uns (möglichst viele)  
Stadensener Sommerbad- 
Aktivisten entgegenkommen. 
Gemeinsam fahren wir dann zum 
Baustellen-Barbeque auf  
„́ ne Bratwurst und ńen Bier.“
Damit das dann für alle Beteiligten 
möglichst kostenfrei ist, suchen 
wir noch freundliche Sponsoren...
Genaue Infos: Nächste Ausgabe

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

19. Jahrgang 
2. August 2012

M i t  A m t l i c h e n   M i t t e i l u n g e n  d e r   S am  t g e m e i n d e   S u d e r b u r g

20
6

Losboxen auch in Eimke, Gerdau und Dreilingen
Liebe Leserinnen und Leser
Sie haben Monat für 

Monat die Chance, einen 
Gutschein über 119,- € zu  
gewinnen, der bei dem Unterneh-
men eingelöst werden kann, das 
im Mittelteil der jeweiligen Aus-
gabe der ZEITUNG auf den 8 x 
Trumpf-Seiten vorgestellt wird. 
Zur Verfügung stellt diesen Gut-
schein die Verlag + Druck Linus 
Wittich KG. Und so geht es:

Füllen Sie den Spielschein auf 
Seite 13 aus, beantworten die 

gestellte Frage und werfen den 
Spielschein in eine der aufgestell-
ten Losboxen, die bei folgenden 
Unternehmen zu finden sind: 
Dreilingen:
Kfz-Werkstatt Thomas Schröder
Eimke:
Heidjer Frischmarkt
Gerdau:
Schlachterei Meyer, Gerdau
Suderburg:
EMS Elvira Müller
Christels Papierladen
Gimo Mode & Textil

Sie können den Abschnitt auch  
per Post senden an die:
Redaktion Die Zeitung 
Burgstraße 20, 29556 Suderburg
oder per eMail an:
trumpf@DieZeitung4you.de
Letzter Abgabetermin für diese 
Ausgabe ist der 15. August 2012
Die Gewinner der letzten Ausgabe, 
des Gutscheines für „Groß-Design“
ist Thea Klautke aus Suderburg. 
Die richtige Antwort lautete  
„3 Brauntöne“.
Herzlichen Glückwunsch!

In diesem Monat verlosen wir einen Gutschein für „Luther‘s Carpe Diem“
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Glück!

Kein „Modus vivendi“ am Poppelreunsgraben

Besagter lateinischer Begriff, 
mit dem eine (erträgliche) Überein-
kunft, eine Verständigung und der-
gleichen gemeint ist, oder auch (mit 
etwas) zu leben, trifft es vielleicht 
am ehesten: am Poppelreunsbach 
zog im Rahmen der Baustelle in 
Suderburg Ärger und Streit auf, die 
Gemüter verhärteten sich...

Bereits im Vorfeld der Baustelle 
war die Gemeinde auf diesen im Ge-
meindebesitz befindlichen, ehema-
ligen Viehtriebsweg aufmerksam 
gemacht worden - als Umleitungs-
möglichkeit für die Baustelle. Sie 

ging nicht drauf ein und als es dann 
ganz dicke kam und die Haupt-
straße vollständig gesperrt wer-
den mußte, war die Not groß: wie 
sollten die Bürger nun ins Dorf 
kommen - einen Plan B gab es nicht.

Der Umstand, daß der Landkreis 
die Gemeinde nicht, oder erst viel 
zu spät über die (ungeplante) Voll-
sperrung informierte, verschärfte 
die Situation. In der Zwischenzeit 
hatte nämlich die Bauleitung ein 
Gespräch mit der Familie Hillmer 
gesucht und gebeten, den Hof als 
Ausweichstrecke nutzen zu können. 

Dagmar Hillmer sagte das für Fuß-
gänger und Radfahrer zu, sofern 
der Landkreis die Haftung für den 
Fall übernimmt, dass beim Queren 
des gepflasterten Hofes (mit darauf 
befindlichen Fahrzeugen, Maschi-
nen etc.) etwas passiert. Die wurde 
ihr zugesagt - allerdings, unerklär-
bar und ziemlich kurzsichtig, nur 
für einen zeitlich beschränkten 
Zeitraum. Als die Baustelle dann 
Tage vorher „dicht machte“, war das 
Dilemma da: keine haftungsrecht-
liche Absicherung...�  
� Fortsetzung auf Seite  8
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ND UE

1 Mi RE HE

2 Do SO IL

3 Fr SP K

4 Sa SO N

5 So SO HE

6 Mo KB U

7 Di WR W

8 Mi UR A

9 Do RB AH

10 Fr UR AS

11 Sa KB B

12 So KB RO

13 Mo LI HE

14 Di AB IL

15 Mi EE K

16 Do TW N

17 Fr BR RO

18 Sa SP U

19 So SP W

20 Mo LI N

21 Di RE AH

22 Mi SO AS

23 Do SP B

24 Fr KB K

25 Sa GÖ HE

26 So GÖ IL

27 Mo WR K

28 Di TW N

29 Mi RB RO

30 Do UR U

31 Fr WA W

Landkreis Uelzen
August 2012

Notdienst aktuell 

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN

AB  Ap. am Bahnhof, Bad Bevensen
 Bahnhofstr. 16, Tel. 05821-41100
BR  Brücken-Ap., Bad Bevensen
 Brückenstr. 2, Tel. 05821-1226
GÖ  Göhrde-Ap., Bad Bevensen
 Göhrdestr. 1, Tel. 05821-98500
KB  Kur-Ap., Bad Bevensen
 Lüneburger Str. 17, Tel. 05821-2465
RB  Rats-Ap., Bad Bevensen
 Krummer Arm 1, Te. 05821-3044
EE  Ebstorfer Ap., Ebstorf
 Hauptstr. 14, Tel. 05822-3941
RE  Rats-Ap., Ebstorf
 Lüneburger Str. 2, Tel. 05822-95511
WR  Wriedeler Ap., Wriedel
 Hauptstr. 29,  Tel. 05829-1248
SO  Sonnen-Ap., Bad Bodenteich
 Bahnhofstr. 1,Tel. 05824-1251
SP  St. Petri-Ap., Bad Bodenteich
 Hauptstr. 10, Tel. 05824-9453
UR  Uhlen-Ap., Rosche
 Uelzener Str. 6, Tel. 05803-500
WA  Wacholder-Ap., Suderburg
 Bahnhofstr. 48, Tel. 05826-7533
HS  Heide-Ap., Suhlendorf
 Neumarkt 3, Tel. 05820-339
TW  Turm-Ap., Wieren
 Hauptstr. 14, Tel. 05825-83010
LI  Linden-Ap., Wrestedt
 Bahnhofstraße 36, Tel. 05802-290

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN IN UELZEN

A  Adler-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 13, Tel. 0581-99226
AG  Ap. am Gudestor, Uelzen
 Gudesstr. 46, Tel. 0581-2044
AH  Ap. am Hambrocker Berg, Uelzen  
 Hambrocker Str. 43, Tel. 0581-30940
AS  Ap. am Stern, Uelzen
 Hagenskamp 2a, Tel. 0581-74411
B  Bären-Ap., Uelzen
 Veerßer Str. 40, Tel. 0581-30190
H  Hammerstein-Ap., Uelzen
 Gudesstr. 53,  Tel. 0581 2847
HE  Herzogen-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 34, Tel. 0581-16622
IL Ilmenau-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 28, Tel. 0581-30020
K  Kloster-Ap., Uelzen
 OT Oldenst. Molzener Str. 1a, 
 Tel. 0581-42170
N  Neue Ap., Uelzen
 Lüneburger Str. 21, Tel. 0581-2168
RO  Rosen-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 21, Tel. 0581-72626
U  Uhlenköper-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 51, Tel. 0581-99233
W  Widukind-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 24, Tel. 0581-5494

Nur in dringenden und unvorhersehbaren Notfällen. Notdienstgebühr 2,50 €. 
Wechsel des Notdienstes am folgenden Tag 9.00 Uhr. 
Den zentralen ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter  0180 / 
2000 099 ( 6 Ct. pro Anruf a. d. deutschen Festnetz / Mobil max. 42 Ct/Min.)

Schönheit bedeutet Gesundheit 
und Natürlichkeit

Dolomia – Das Make-up der Apotheke
Dieses professionelle Make-up kombiniert hochwertige 
Produkte mit Trendfarben für jede Frau und jeden Teint. 
Die Linie basiert auf der Verbindung aus Forschung, 
Technologie der neuesten Generation, Sicherheit, er-
lesenen Inhaltsstoffen, Anwendungsfreundlichkeit und 
Farbe.
Die Philosophie von Dolomia basiert auf der Produktsi-
cherheit: Die Produkte werden entwickelt, um Allergien 
zu vermeiden.
Sie enthalten weder risikoreiche Konservierungsstoffe 
und Allergene noch Parfüms oder aber nur eine sehr 
geringe Menge an ausgewählten Duftstoffen und wur-
den auf Schwermetallspuren (Nickel, Chrom, Kobalt) 
untersucht.
Überdies werden sie mit Wirkstoffen, die pfl egende 
Schutzwirkungen besitzen, angereichert. Dies sind zum 
Beispiel Mineralpulver, die die Epidermis vor lichtbe-
dingten Schäden bewahren.
Die Farb- und Tongebung ist optimal, dank einer fort-
schrittlichen Kosmetiktechnologie. Sie als Anwenderin 
genießen maximalen Komfort auf der Haut durch die 
Leichtigkeit, den Schutz und die gespendete Feuchtig-
keit.
Wir beantworten gern all Ihre Fragen zur Anwendung 
der Produkte und helfen bei der Farbauswahl.

Ihr Team der Wacholder-Apotheke

Lernen Sie unsere neue professionelle 
Make-up-Linie kennen:
Dolomia make-up.
Wir beraten Sie gern!
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen Rathaus 
Suderburg� 05826/980-0
Gerdau� 05808/4 05
Eimke� 05873/1414
Notfall-Bereitschaft der  
Samtgemeinde (Kläranlage)
� 0172/9739211
Grundschulen 
Suderburg� 05826/95899-0
Gerdau� 05808/333
Oberschule Suderburg
� 05826/7053
Ostfalia Hochschule für  
angewandte Wissenschaften
Campus Suderbg.� 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
� 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg� 05826/465
Gerdau� 05808/1500
Eimke� 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg� 05826/409

Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.� 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	�  Tel. 112

Gemeindebrandmeister
R. Mentzel� 05826/7595
Stellv. Gemeindebrandmeister
G. Mareck� 05873/14 47
H. Lange� 058 08/721 
Ortsfeuerwehr Suderburg
M. Dyck� 05826/8576
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze� 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke� 05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel� 05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte� 05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer� 05826/360
Polizei-Notruf� Tel. 110
Station Suderburg� 05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg� 05826/267 
Gerdau� 05808/244
Eimke� 05873/241
SVO Energie GmbH� 0581/805-0
Mülldeponie Borg� 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg� 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau� 05808/200

Anschriften der Apotheken  
im Umland
Bad Bevensen 
AB 	Apotheke am Bahnhof
Bahnhofstraße 16� 0 58 21/4 1100
BR 	Brücken-Apotheke
Brückenstraße 2� 0 58 21/12 26     
GÖ 	Göhrde-Apotheke
Göhrdestraße 1� 0 58 21/9 85 00
KB 	Kur-Apotheke
Lüneburger Straße 17� 0 58 21/24 65
RB 	Rats-Apotheke
Krummer Arm 1� 0 58 21/30 44

EE 	 Ebstorfer Apotheke
Hauptstraße 14, Ebstorf�0 58 22/39 41
RE 	Rats-Apotheke 
Lünebg. Str. 2, Ebstorf� 0 58 22/9 5511
WR 	Wriedeler Apotheke 
Hauptstraße 29, Wriedel�0 58 29/1248
SO 	Sonnen-Apotheke 
Bahnhofstr. 1, Bodenteich�058 24/1251
SP 	 St. Petri-Apotheke
Hauptstr. 10, Bodenteich�05824/94 53
UR 	Uhlen-Apotheke
Uelzener Str. 6, Rosche� 0 58 03/5 00 
WA 	Wacholder-Apotheke 
Suderburg
Bahnhofstraße 48� 0 58 26/75 33
HS 	Heide-Apotheke
Neumarkt 3, Suhlendorf � 0 58 20/3 39
TW 	Turm-Apotheke
Hauptstr. 14, Wieren� 0 58 25/8 3010
LI 	 Linden-Apotheke
Bahnhofstr. 36, Wrestedt�0 58 02/2 90

Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen

A 	 Adler-Apotkeke
Bahnhofstraße 13� 05 81/9 92 26
AG 	Apotheke am Gudestor
Gudesstraße 46� 05 81/20 44
AH 	Apotheke am Hambrocker Berg 
Hambrocker Straße 43� 05 81/3 09 40
AS 	 Apotheke am Stern
Hagenskamp 2a� 05 81/7 4411
B 	 Bären-Apotheke
Veerßer Straße 40� 05 81/3 01 90
H 	 Hammerstein-Apotheke
Gudesstraße 53� 05 81/28 47
HE 	Herzogen-Apotheke
Schuhstraße 34� 05 81/166 22
IL 	 Ilmenau-Apotheke
Schuhstraße 28� 05 81/3 00 20
K 	 Kloster-Apotheke
OT Oldenstadt   
Molzener Straße 1a� 05 81/4 2170
N 	 Neue Apotheke
Lüneburger Straße 21� 05 81/2168
RO 	Rosen-Apotheke 
Bahnhofstraße 21� 05 81/7 26 26
U 	 Uhlenköper-Apotheke 
Bahnhofstraße 51� 05 81/9 92 33
W 	 Widukind-Apotheke 
Schuhstraße 2� 05 81/54 94
Apotheken-Notdienst:  
(siehe Tabelle rechts)
ND=Umland, UE=Stadt Uelzen
Angaben vorbehaltlich etwaiger 
Änderungen

Notdienst

Hundertwasserprojekt
im ev.  Kindergarten St. Michaelis Gerdau

Im evangelischen Kindergarten 
St. Michaelis, Gerdau wurde in den 
letzten Wochen ganz viel zerschla-
gen, zerrissen, gekleistert, gebaut, 
gemalt usw., denn die Kinder, die 
diesen Sommer in die Schule kom-
men, haben sich mit dem Thema 
„Hundertwasser“ beschäftigt. 

Da musste erst einmal der lan-
ge Name herausgefunden werden 

und was der Künstler für ein breites 
Spektrum an geschaffenen Dingen 
hinterlassen hat. Nicht nur Bilder 
und Häuser hat Friedensreich, Re-
gentag, Dunkelbunt Hundertwas-
ser verschönert und geschaffen, 
sondern auch z.B. Porzellan oder 
Münzen…

Natürlich durfte ein Ausflug 
nach Uelzen zu dem Hundert-
wasserbahnhof nicht fehlen. Dort 
lernten wir während einer Führung 
von Frau Erna Schütte noch viel 
Interessantes über den Künstler 
und die Kinder konnten hautnah 
die Säulen und die unebenen Wege 

erleben. Angeregt durch die Werke 
von Friedensreich Hundertwasser 
haben dann die Kinder im Kinger-
garten über mehrere Wochen selber 
Kunstwerke geschaffen. So wur-
den selber Hundertwasserhäuser 
entworfen und gezeichnet, bunte, 
unterschiedlich Säulen gestaltet, 
sowie Fliesen zerschlagen, um klei-
ne Picknicktische mit Mosaikmu-
ster herzustellen. Entstanden sind 
dabei wahre Kunstwerke, die gerne 
im evangelischen Kindergarten St. 
Michaelis in Gerdau bestaunt wer-
den dürfen.

Kindergartenrauswurf

„1-2-3 der Kindergarten ist vor-
bei-4-5-6- in die Schule kommst du 
jetzt“ mit diesen Worten wurden 
die Kinder des DRK Kindergarten 
Suderburg „rausgeworfen“!

Die Eltern und Kinder der AH 
Gruppen des DRK Kindergarten 
Suderburg bedanken sich recht 
herzlich bei alle Erzieherinnen und 

Praktikantinnen für das tolle Jahr 
und den festlichen Abschied aus 
dem Kindergarten.
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Eucerin® 
Even Brighter Tag 
statt 24,70 €

Unser 
Angebot!

50 ml

21,90*

100 ml = 43,80 €

Eucerin® 
Even Brighter Nacht 
statt 25,70 €

Unser 
Angebot!

50 ml

22,90*

100 ml = 45,80 €

Eucerin® 
Even Brighter 
Pflege-Konzentrat 
statt 28,75 €

Unser 
Angebot!

6x5 ml

24,90*

100 ml = 83,00 €

Eucerin®

Even Brighter 
Korrekturstift 
statt 15,65 €

Unser 
Angebot!

5 ml

13,90*

10 ml = 27,80 €

VICHY ESSENTIELLES 
Reichhaltige Creme 
Trockene Haut 
gegen trockene Haut,  pflegt, 
beruhigt und schützt die Haut mit 
wertvollem Rosenblüten-Extrakt 
statt 10,50 €

Unser 
Angebot!

50 ml

9,95*

100 ml = 19,90 €

VICHY ESSENTIELLES 
Feuchtigkeits-Fluid 
Normale Haut 
pflegt, beruhigt und schützt die Haut 
mit wertvollem Rosenblüten-Extrakt 
statt 10,50 €

Unser 
Angebot!

50 ml

9,95*

100 ml = 19,90 €

VICHY 
ESSENTIELLES 
Sanftes Duschgel 
für alle Hauttypen und jedes 
Alter geeignet, 
mit Rosenblüten-Extrakt 
statt 7,50 €

Unser 
Angebot!

200 ml

6,95*

100 ml = 3,48 €

Ibuflam akut 400 mg 
bei leichten bis mäßig starken 
Schmerzen, Fieber 

Unser 
Angebot!

20 Tabletten

3,80*

Eucerin® EVEN BRIGHTER mit dem hocheffektiven Wirkstoff 
B-Resorcinol lässt Pigmentflecken bereits ab 4 Wochen sicht-
bar verblassen – dermatologisch bestätigt. Bei regelmäßiger 
Anwendung verbessert sich der Effekt kontinuierlich.

Auf Dauer 
zum 

Niedrigpreis
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Unsere Angebote 
 lassen Sie strahlen …
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Die Kolumne von Prof. Dr. Arnd Jenne, 
(Handelsmanagement an der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaften in Suderburg) berichtet über 
aktuelle Projekte aus Handel u. Logistik.

Heute:

Einkaufszentrum
Einkaufszentren sind eine als Einheit 
geplante und betriebene Ansammlung 
von Einzelhandelsbetrieben, ergän-
zender Gastronomie und Dienstleistern 
mit einer Mietfläche von mindestens 
10.000 m², die vom Kunden als Einheit 
wahrgenommen wird. Diese in der Wis-
senschaft übliche Definition macht die 
wesentliche Stärke von Einkaufszen-
tren deutlich: Es wird nichts dem Zufall 
oder dem Interesse einzelner Akteure 
überlassen, vielmehr steht die Attrak-
tivität des gesamten Einkaufszentrums 
im Mittelpunkt und nicht (nur) die des 
einzelnen Geschäfts.
Diese Attraktivität resultiert aus der 
Immobilie und der Anordnung der Ge-
schäfte, häufig nach dem sogenann-
ten Knochenprinzip (Magnetbetriebe 
an den Enden der Mall, dazwischen 
kleinere Geschäfte), dem optimierten 
Branchenmix, einheitlicher Öffnungs-
zeiten und einer Vielzahl von allen 
Mietern finanzierten Veranstaltungen 
und Events. Alles geregelt und daher 
durchsetzbar über die abgeschlossenen 
Mietverträge, für deren Einhaltung das 
Center-Management sorgt.
Was können wir daraus für gewach-
sene Einkaufslagen in Innenstädten 
und Ortszentren lernen? Ein wesent-
licher Punkt ist die Feststellung, dass 
die Attraktivität eines Standorts nicht 
nur vom Einzelnen, sondern von der 
Gesamtheit des Angebots abhängt und 
dabei dem „schwächsten Glied in der 
Kette“ eine besondere Bedeutung zu-
kommt. Weiterhin gilt es, dem Kunden 
die Angebotsvielfalt als Einheit zu kom-
munizieren, sei es in Form klassischer 
Werbung, durch Newsletter oder auch 
Veranstaltungen. Dass hierbei Ein-
zelne von den Aktivitäten anderer als 
Trittbrettfahrer profitieren, ohne sich 
finanziell oder durch Eigenleistungen 
zu beteiligen, ist zwar ärgerlich, aber 
kaum vermeidbar. Jedoch gibt es auch 
keine guten Alternativen. Daher gilt: 
Gemeinsam sind wir stärker und: auch 
Trittbrettfahrer bringen uns nicht aus 
dem Tritt.
Termin vormerken: 19.08.2012         Ger-
dautaler Bauernmarkt in Bohlsen

Wirtschaft: 
Forschung 

aktuell

AUFRUF!
Liebe Mitbürger, es geht um das Ambiente unseres Ortes. Unser Ort soll schöner werden.

Kurze Rückblende: 
Zwischen der Burgstrasse (in Höhe des Parkplatzes unserer Kirche) und dem Poppelreunsweg, befin-
det sich seit vielen Jahren ein schmaler Verbindungsweg. Er ist - wie sämtliche Straßen und Wege in 
unserem Ort, ausgenommen die Hauptdurchgangsstraße (K 9) - in Gemeindeeigentum. Viele von Ihnen 
werden diesen Verbindungsweg, der sich zu beiden Seiten durch Wiesengelände schlängelt und den 
kleinen Poppelreunsbach überquert, vermutlich noch gar nicht kennen. Das liegt daran, dass er von 
unserer Gemeindeverwaltung nicht freigehalten wurde und somit im Laufe der Jahre zugewachsen ist.
Aufgrund der erheblichen Beschwernisse, die für viele unserer Mitbürger durch die monatelangen 
Sanierungsarbeiten an unserer Haupt- und Ortsdurchgangsstraße auch für Fußgänger, Fahrrad- und 
Rollstuhlfahrer entstanden sind, ist aus Kreisen unserer Mitbürger der dringende Wunsch entstanden, 
diesen Verbindungsweg offiziell wieder als Fuß-und Radweg zu reaktivieren, d. h., ihn in einen befes-
tigten passierbaren Zustand zu versetzen, allerdings nicht als Betonpiste o. ä., sondern in Form eines 
befestigten Kies-/Sandbetts. Einige Mitbürger haben hierzu Mitte Juli bereits Anträge an unsere Ge-
meindeverwaltung gestellt. Und am 26.7. wurde diese Angelegenheit in öffentlicher Sitzung im Bau- und 
Wegeausschuss erstmals diskutiert. Bezüglich des Verfahrensverlaufs ist vorgesehen, dieses Projekt in 
Kürze im Verwaltungsausschuss zu behandeln. Der tagt allerdings nicht öffentlich.

Machen Sie mit! 
Inzwischen sensibilisiert dieses Projekt immer mehr Einwohner unserer Gemeinde, insbesondere Bür-
ger aus der Wolfskuhle sowie dem Krempel-, dem Schweinsmoor- und dem Rahnweg. Das gilt aller-
dings auch in umgekehrter Richtung, d. h. für Bürger aus der Burgstraße, dem Katzensteg etc. Und man 
will die Reaktivierung dieses Verbindungsweges für Fußgänger und Radfahrer nicht auf die Bauzeit in 
unserer Hauptstraße beschränken, auf dass dieser Verbindungsweg danach wieder in Agonie versinkt. 
Begriffen wird er als Zukunftsweg, und zwar auch in touristischer Hinsicht:
Das Gebiet rund um den Poppelreunsweg/An der Kirche/Im Hussen, ist auch optisch eines der schöns-
ten, naturbelassenen Gebiete Suderburgs. Als Teilstück eines „Grünen Suderburger Bandes“ zwischen 
Hösseringen, Suderburg und dem Kreisel an der B 4, bietet sich diese Strecke für Spaziergänger, für 
Fahrradfahrer und Wanderer nachgeradezu an. Ebenso wäre diese reizvolle Strecke eine sichere, ver-
kehrsberuhigte Zone für Mütter und Väter mit Kinderwagen.
Wege entstehen dadurch, indem man sie fährt und begeht. Wir bitten Sie, unsere Initiative zu unterstüt-
zen, damit wir gemeinsam auf unsere Gemeindeverwaltung und die Ratsmitglieder nachhaltig einwirken, 
dieses Projekt nicht abzulehnen oder es auf den St. Nimmerleinstag zu verschieben.

DIE ZEITUNG steht als „Plattform“ allen Bürgern aus 
der Samtgemeinde Suderburg zur Verfügung, um re-
gelmäßig Informationen und Meinungen für die Bür-
ger/von den Bürgern zu erlangen und zu verbreiten. 
Sie dient damit der allg. Meinungsfreiheit/-bildung.
Aufgrund des regen Interesses an der Reaktivierung 
des Verbindungsweges Burgstraße/Poppelreunsweg 
(als Fuß-, Rad-, und Wanderweg) haben wir uns ent-
schlossen, bei der Sammlung der Meinungsbekun-
dungen behilflich zu sein.
Bitte werfen Sie Ihre Coupons in die bereitgestellten 
Briefkästen der DIE ZEITUNG bei den örtlichen Betrie-
ben EMS - Elvira Müller, Christel‘s Papierladen, GIMO 
- Mode und Textil und in den Hausbriefkasten der Re-
daktion der DIE ZEITUNG (Burgstraße 20).
Sie können dazu aber auch (ausschließlich) die da-
für folgende, speziell eingerichtete, eMailadresse 
nutzen: Verbindungsweg@DieZeitung4you.de

Wir/Ich unterstütze/n die Initiative der 
SUDERBURGER SCHRITTMACHER  
für die Reaktivierung  
des Verbindungsweges  
Burgstraße/Poppelreunsweg  
als Fuß-, Rad-, und Wanderweg.

Name, Vorname:	

Straße, Haus Nr.:	

Unterschrift:	

✃

✃
Anzeige
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Patenschaften
Wichtige Bürgermeisterhandlungen 
standen im Monat Juli im Zeichen 
der Uniform.
Die Hösseringer Patenkompanie 
hat gleich zweimal nach Munster 
geladen. Der bisherige Kompa-
niechef Major Wethorn wurde 
verabschiedet. Zwei Wochen später 
wurde mit einem großen Appell das 
Kommando der Panzerlehrbrigade 
9, zu der auch die Patenkompanie 
gehört, an einen neuen Komman-
deur übergeben. Interessant sind 
immer die Gespräche am Rande mit 
jungen Offizieren, die am Ende ih-
rer zwölfjährigen Dienstzeit vor der 
Entscheidung stehen, Berufssoldat 
zu werden oder einen zivilen Beruf 
zu ergreifen. Häufige Auslandsein-
sätze und Versetzungen verlangen 
viel von den Soldaten. 
Schützen
Uniformen herrschten logi-
scherweise auch auf dem Bür-
gerfrühstück des Hamerstorfers 
Schützenvereins vor. Der Saal war 
brechend voll (die Gästezahl über-
stieg bestimmt die Einwohnerzahl) 
und beim opulenten Frühstück 
wurden viele Gespräche geführt. 
Und zum 60. Vereinsgeburtstag 
schmeckte alles nochmal so gut. 
Herzlichen Glückwunsch zum ak-
tiven Vereinsleben. Naja, das seit 
Gründung des Vereins traditionelle 
Liedgut gehört nun nicht zu meinen 
Top 100. Aber auch ein Bürger-
meister muss nicht alles mögen 
(einfach mal bei Wikipedia über das 
Niedersachsenlied und die schwarz-
braune Haselnuss nachschlagen). 
Wirtschaft
Für das Suderburger Wirtschaftsle-
ben war die Neueröffnung der Fir-
ma Elektro-Ginkowski wichtig. Bei 
so viel unternehmerischen Mut in 
Investionen in moderne Technolo-
gien wird sich der Betrieb um seine 
Zukunft keine Gedanken machen 
müssen.  Sorgen macht sich der Rat 
dagegen um die Unternehmungen 
in Suderburg und Hösseringen, die 
empfindliche Einbußungen durch 
die Straßenbaumaßnahmen haben.
Ein weiteres Jubiläum fand in der 

Musikschule von Jan Kukureit 
statt. Fünf Jahre bereichert sie 
schon das kulturelle Angebot von 
Suderburg. 
Kultur
Um bei der Musik zu bleiben: Auf 
seiner Mitgliederversammlung hat 
der Suderburger Verein für Kultur 
und Soziales e.V. das Meadow-Fe-
stival abgerechnet: ein zielgenaue 
Landung! Trotz einiger Beschwer-
den wegen der nächtlichen Disco-
lautstärke (der Vorstand bittet um 
Nachsicht) erfuhren die Organi-
satoren überwiegend eine positive 
Resonanz der Einwohnerschaft. 
Jetzt geht es darum, für die Win-
termonate ein oder zwei kleinere 
Kulturangebote auch für “Nichtstu-
denten” anzubieten. 
Sport
In sportlicher Hinsicht konnte ich 
die Delegierten vom Niedersäch-
sischen Fußballverband, Kreis 
Uelzen, bei Spiller begrüßen. Hier 
fand eine breite Demonstration 
des sportlichen Ehrenamtes statt. 
Ich bin beeindruckt, wie viele 
Fußballer seit zig-Jahren ihre 
Wochenenden beispielsweise für 
Schiedsrichtertätigkeiten opfern. 
Es wäre noch schöner für all die 
Geehrten gewesen, wenn der an-
wesende Herr DFB-Vizepräsident 
auch einmal auf die Bühne zum 
Gratulieren gegangen wäre.
Und dann die legendäre Dorfstaf-
fel des VfL Suderburg. Etwa 300 
LäuferInnen aller Altersschichten 
liefen quer durchs Dorf.  VfL-Abtei-
lungsteams, Firmenmannschaften, 
der Kirchenvorstand oder buntge-
mischte Truppen waren dabei. Bei 
einer der letztgenannten lief ich 
auch mit und hatte das Pech, wohl 
ein einziger Starter fast 600 statt 
400 Meter zu laufen infolge einer 
Absprachepanne in unserer bunten 
Mannschaft. Dies tat dem Spaß 
aber keinen Abbruch.
Kinderfest
Meine letzter Besuch in diesem 
Monat galt der Spielplatzaktion 
Holxen. Die Dorfgemeinschaft 
weihte den in vielen Arbeitsstun-
den neu errichteten schönen Spiel-

platz ein. Bei Kaffee und Kuchen 
wurde nette Gespräche geführt, 
viele Kinder belebten die Szene. Ein 
Paradebeispiel, wie in den kleineren 
Ortsteilen das Miteinander funk-
tionieren kann. Ein großes Danke-
schön für die geleisteten Stunden 
im Namen des Rates. 
Wegebau, erfreulich
Und schließlich wurde der seit ca. 
20 Jahren projektierte Radweg 
vom Ortsausgang Suderburg zur 
B4 eingeweiht. Obwohl die ange-
kündigte Einweihung leider nicht 
breit gestreut war (so gab es keine 
ankündigende Pressemitteilung), 
erschienen bei herrlichstem Som-
merwetter mehrere Dutzend Ein-
wohnerInnen. Viele RadlerInnen 
nahmen die Gelegenheit war, 
anschließend mit mir und anderen 
Ratsmitgliedern den von der Ge-
meinde neugeschotterten Radweg 
von Breitenhees nach Hösseringen 
zu erkunden. Ohne Manfred Voi-
gts und seinem “Löschanhänger” 
wären wir am Blauen Berg glatt 
verdurstet. Danke für die Unter-
stützung.
Wegebau, unerfreulich
Das für den Gemeinderat nebst 
Bürgermeister unangenehme 
Thema sind derzeit die großen 
Straßenbaumaßnahmen. Obwohl 
vor allem die Komplettsanierung 
der Hauptstraße sehr gut in bzw. 
vor der Zeit liegt (ein Dankeschön 
an den Bautrupp!), schränken 
bauliche Behinderungen beim Fuß-
gängerweg und anscheinend auch 
Missverständnisse in der Kommu-
nikation die Freude darüber ein. 
Alle Ratsmitglieder sind über diese 
Unannehmlichkeiten besorgt. Die 

Bauausführung (im Gegensatz zur 
Planung) ist aber überwiegend 
eine Verwaltungsangelegenheit, 
der Landkreis führt hier die Regie 
und lässt sich kaum dreinreden. 
Das soll jetzt keine Ausrede sein, 
wir Ratsmitglieder bemühen uns 
nach Kräften um einen möglichst 
reibungslosen Ablauf.
Gleich nach meinem Urlaub werde 
ich an einem der inzwischen legen-
dären, samstäglichen Baustellen-
Barbecues des “Kaffeehofes” 
teilnehmen. Dort tauschen sich ja 
viele der Betroffenen aus.
Verpasst
Meine StellvertreterInnen und 
ich bemühen uns, möglichst viele 
Termine wahrnehmen zu können. 
Ich persönlich bedauere, dass ich 
nicht an den Aktionen der Hösse-
ringer und Suderburger Dorfge-
meinschaften teilnehmen konnte 
(Dorfgemeinschaftstag bzw. Lauf-
treff- und Hasentreppen-Aktion).

Allen Böddenstedtern, Grau-
lingern, Hamerstorfern, Hol-
xenern (oder Holxeranern?),  
Hösseringern, Räberanern und 
Suderburgern wünsche ich schöne 
Sommerferien.
Hans-Hermann Hoff, Tel. 
05826/8946 - 0176/43068003
hoff.suderburg@t-online.de

Aus dem Bürgermeisteramt...�

Suche für sofort
und später

Produktionshelfer m/w
• in Vollzeit
• evtl. auch 2 Mitarbeiter  für täglich 3 Stunden
• Arbeitsort Suderburg

Schön
Personalservice GmbH

Bitte bewerben Sie sich bei: 
Schön Personalservice GmbH
Lüneburger Str. 52-54, 29525 Uelzen
Tel. (05 81) 38 95 95 60
Mail: info@schoen-personal.dewww.schoen-personal.de

WIR RICHTEN ES EIN
OBJEKTEINRICHTUNGEN
RAUMKONZEPTE
MÖBEL
FENSTER UND TÜREN

nts-tischlerei.de
TEL 05822 94170
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Aus der Redaktion
Berichte, Meinungen, Interviews und mehr...

Putin läßt grüßen...
(AP) Wer meint, Autokraten gibt 

es nur in Russland, wurde auf der 
Sitzung des Bau-, Wege- und Um-
weltausschusses der Samtgemeinde 
Suderburg am 23. 7. 2012 eines Bes-
seren belehrt.

Themen waren u. a. die Erweite-
rung/Änderung der vorhandenen 
Biogasanlage in der Gemarkung 
Böddenstedt und der Neubau eines 
Schweinemaststalles mit Futtersilo 
und Güllebehälter in der Gemar-
kung Barnsen.

Grundsätzlich wurde vom Rat 
für beide Punkte festgestellt, dass 
der Samtgemeinderat nur hin-
sichtlich des Brandschutzes und 
aus städtebaulichen Gründen Ein-
griffsmöglichkeiten hat. Über alle 
immissionsrechtlichen Belange 
entscheidet der Landkreis, Fragen 
zur Zuwegung und Entscheidungen 
ob der Bevölkerung unzumutbare 
Belastungen durch Gerüche oder 
den Anlieferverkehr entstehen, ob-
liegen den Gemeinden.

Allerdings: treffen Gemeinden 
und Samtgemeinde keine Entschei-
dungen, gilt die Antragstellung der 
Bauherrn als „durchgewinkt“.

Im Fall der Biogasanlage 
Böddenstedt tagt der Bau-, Wege 
und Umweltausschusses der Ge-
meinde Suderburg am 26. 7. 2012 
im „Kaffee Hof“ in Suderburg und 
sucht nach Entscheidungen.

Im Fall des am Ortsrand liegen-
den Schweinemaststalles in Bar-
nsen gibt es überraschenderweise 
schon eine Entscheidung der Ge-
meinde Gerdau: ein „gemeindliches 
Einvernehmen“.

Das hat der Bürgermeister und 
Gemeindedirektor Otto Schröder 
(in Personalunion) einsam (?) – und 
ohne Einbeziehung oder Unterrich-
tung des Gerdauer Rates – für sich 
beschlossen und verabschiedet. 
Und das machte einige Zuhörer 
und auch Ratsherren fassungslos. 
Auf die Frage, ob es sich hierbei 
um „Gerdauer Landrecht“ handelt,  
und ob das in der Verwaltung in 
Suderburg genauso gehandhabt 
würde antwortete Rüdiger Lilie (lä-
chelnd): „ich habe wohl schmalere 
Schultern“… und der Bürgermeister 
in Gerdau habe als (gleichzeitiger) 
Gemeindedirektor eben die ge-
meindliche Hoheit.

Das nenn‘ ich nun ein dolles 
Ding… ein Gemeindedirektor 
oder Bürgermeister (oder beides 

in Personalunion), der es nicht 
schafft die Erneuerung einer 
Kinderschaukel im gemeinde- 
eigenen Kindergarten inner-
halb von vier Wochen auf den 

Weg zu bringen, (wobei ich mir hier-
bei eine gewisse Hemdsärmeligkeit 
durchaus wünschen würde…), da-
für aber einen Schweinemaststall 
in Ortsrandlage für 1.360 Mast-
schweine ohne Beteiligung des 
Rates oder der Bürger so eben mal 
durchwinkt, ist mir suspekt!

Das stinkt schon stark nach Au-
tokratie, zumal es in Bohlsen kürz-
lich (schweinestallmäßig) einen 
ähnlichen Fall gab. Auch hier war 
der Gerdauer Gemeinderat nicht 
involviert.

Schöne(?) „Schei_e“!
(AP) Im Fall der Biogasanlage in 

Böddenstedt hat bisher keinerlei 
Information der Bevölkerung statt-
gefunden. Sowohl Rüdiger Lilie 
(als Vertreter der Verwaltung), als 
auch verschiedene Ratsherren und 
-frauen haben mit der Erweiterung 
„schwere Bauchschmerzen“. Seiner-
zeit wurde die (durch das damalige 
Baurecht privilegierte) Anlage mit 
500 Millionen Normkubikmeter 
Biogas pro Jahr genehmigt und lag 
dabei an ihrem Standort mit allen 
Auswirkungen „gerade noch“ im 
Bereich des Tolerierbaren.

Inzwischen wurde das Baurecht 
geändert und Anlagen gelten bis 
2,3 Millionen Normkubikmeter Bi-
ogas pro Jahr als Privilegiert (das 
ist das 4,6-fache). Die Anlage in 
Böddenstedt soll nun sogar um das 
5,4-fache auf 2,7 Millionen Norm-
kubikmeter Biogas pro Jahr erwei-
tert werden.

„Gefüttert“ werden soll sie mit 
„Material“, das sich (mit verän-
derten Anteilen) wie bisher zu-
sammensetzt aus jährlich 4.000 
Tonnen Rinder- und Schweinegül-
le, 50 Tonnen Getreidekorn, 12.000 
Tonnen Silage und neu: 1.500 Ton-
nen Geflügelmist und 500 Tonnen 
Hackfrüchten (Rüben, Kartoffeln, 
Zwiebeln etc.).

Während das meiste Material 
aus der Region stammt, wird der 
Geflügelmist aus Merzen (bei Os-
nabrück) über 250 Kilometer nach 
Böddenstedt gekarrt. Da täglich 
ca. 5,5 Tonnen davon „verfüttert“ 
werden und die vorgehaltene und 
zwischengelagerte Menge 25 Ton-
nen beträgt, wird es wöchentlich zu 
zwei Transporten kommen.

Der (stinkende) Haufen vor Ort 
in Böddenstedt wird auf einer Be-
tonplatte liegend mit Planen abge-

deckt und soll täglich nur für ca. 10 
Minuten zur Entnahme geöffnet 
werden.

Sobald der zwischengelagerte 
Haufen verbraucht ist, soll die La-
gerfläche mit Besen gereinigt wer-
den. (Also nie (?) denn siehe oben: 
vorgehaltene Menge…?)

Neben den unangenehmen Ge-
rüchen dürften die im Hühnerkot 
enthaltene Antibiotikarückstän-
de und Keime das noch größere 
Problem sein. Dieses dauerhaft 
nicht abzuschätzende Risiko wird 
derzeit in vielen Medien sehr kri-
tisch beleuchtet und war auch 
ausführlich Thema in der Sitzung. 
Nach neusten wissenschaftlichen 
Untersuchungen “überleben” diese 
Rückstände aufgrund zu geringer 
Temperaturen den Gärprozess. 
Später werden sie mit den Gärrück-
ständen auf den Äckern verteilt 
und hier von den Pflanzen aufge-
nommen. Sie sind dort nachweisbar 
und somit dann in der mensch-
lichen Nahrungskette – also dann 
auch für Vegetarier und Veganer…

Guten Appetit!

Turbulente Bauaus-
schusssitzung der  
Gemeinde Suderburg

(AP) Vor vollem Haus tagte der 
Bauausschuss der Gemeinde Su-
derburg am Donnerstag dem 26. 
Juli im Kaffee Hof.13 Tagesord-
nungspunkte mit zum Teil heftig 
umstrittenen Inhalten hatten viele 
Bürger auf den Plan gerufen, die 
eine Menge Fragen hatten und ihre 
Meinungen zum Teil mit viel Un-
mut deutlich äußerten.

Der Ausschussvorsitzende Udo 
Depner hatte zeitweise Mühe die 
Diskussionen zu versachlichen 
und halbwegs zeitlich „durchzu-
kommen“. Das angestrebte Zeitziel 
22.00 Uhr erwies sich schon nach 
kurzer Zeit als illusorisch, um ca. 
23.30 Uhr endete der öffentliche 
Teil der Sitzung - begonnen worden 
war um 18.00 Uhr. Allein aus die-
sem Grund kann ich hier nur den 
Versuch machen, die wesentlichen 
Punkte auszugsweise darzustellen.

Über den Tagesordnungspunkt 
(TOP) Ortsdurchfahrt Suderburg 
berichtete Fachbereichsleiter Rü-
diger Lilie und brach eine Lanze für 
die ausführende Firma STRABAG. 
Diese sei mit ihren Arbeiten bis 
zum letzten Freitag gute zwei Wo-
chen dem Zeitplan voraus gewesen. 
Aufgrund der starken Regenfälle 
in den letzten Tagen seien jedoch 
Verzögerungen entstanden, die die 

STRABAG nicht zu vertreten hat. 
Außerdem sind Schäden entstan-
den, die nun erstmal wieder saniert 
werden müssen. Dadurch gerät die 
Fertigstellung der Fahrbahndecke 
in diesem Bauabschnitt in den Sep-
tember.

Lilie kritisierte die Plakate des 
„Baustellen-Barbeque“ und wies 
darauf hin, daß die STRABAG 
überlege Klage zu erheben, wenn 
dadurch ihre Chancen zunichte ge-
macht würden, auch den Zuschlag 
für die Arbeiten im nächsten Jahr 
zu erhalten.

Das sei lächerlich, weil die Pla-
kate nur mit Galgenhumor das 
Thema „Baustelle“ aufgreifen um 
auf die katastrophale Lage der Un-
ternehmen im Ort aufmerksam zu 
machen. Das richte sich aber kei-

Dünnhäutig und 
wundgescheuert 
Wie dünnhäutig und „wundgescheu-
ert“ viele Beteiligten wirken, zeigt 
das Thema „Baustellen-Barbeque-
Plakat“ beispielhaft. Auf dem letz-
ten Plakat wurde indirekt die (von 
vielen so empfundene) verwirrende 
und schlechte Beschilderung des 
Landkreises kritisiert. Satirisch ist 
ein Radfahrer dargestellt, der mit 
seinem Fahrrad in einen Sandhau-
fen gefahren ist und von der Feuer-
wehr geborgen und getröstet wird, 
mit: „Komm Kleiner, iss‘ erstmal 
ne Wurst...“. Dazu schmeißt sich 
im Hintergrund heulend der kleine 
Bengel in den Dreck, der auf dem 
ersten Plakat „endlich seine Straße 
wiederhaben wollte“). Und im Vor-
dergrund sitzen zwei Frösche, die 
die Szene kommentieren.
Daraus einen Angriff gegen die 
STRABAG abzuleiten ist schon 
ziemlich abenteuerlich.
Niemand hat hier etwas gegen 
dieses Unternehmen - und erst 
recht nicht gegen die eingesetzten 
Arbeitskräfte. Mit:„ich habe selten 
eine Baustelle gesehen, auf der so 
sauber und ordentlich gearbeitet 
wird“, soll hier Maik Leske zitiert 
werden. Beim letzten Barbeque äu-
ßerte er sich zu diesem Thema - und 
der Mann kennt sich gut aus mit 
Kanalanschlüssen, Tiefbau- und 
Pflasterarbeiten...
Die STRABAG-Mannen sind 
herzlich eingeladen am Barbeque 
teilzunehmen. Dort können sie sich 
selbst ein Bild davon machen, daß es 
hier keinerlei STRABAG-Aversionen 
gibt - und das Humor das Leben 
manchmal ein bischen einfacher und 
leichter erträglich macht.

Andreas Paschko, Init. Baust.BBQ
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nesfalls gegen die Firma. „Wir ver-
suchen nur irgendwie zu überleben 
und haben überhaupt nichts gegen 
die Firma oder ihre Arbeit“, so Ca-
rola Lindloff vom Kaffee Hof.

Heiß umstritten war der Zu-
stand der inoffiziellen Umleitungs-
wege. Lilie machte deutlich, daß er 
mit nur zwei Arbeitern vom Bauhof 
da wenig ausrichten kann. Es sei 
auch nicht die Pflicht der Gemeinde 
für diese Wege zu sorgen, da es eine 
offizielle Umleitungsstrecke gibt. 
Trotzdem versuche man natürlich 
die neuralgischten Stellen irgend-
wie im Griff zu behalten. Er kriti-
sierte, das eigenmächtig Schilder 
entfernt oder umgestellt werden. 
Das sei ein Eingriff in den Straßen-
verkehr und „nicht ohne“. Mit Udo 
Depner war er sich einig, daß vieles 
nicht so toll läuft aber „wir da jetzt 
durch müssen und es nichts nützt, 
wenn wir uns über die Zeitungen 
beharken“.

Kritisiert wurde von einem Bür-
ger, daß es die Straßenbaubehör-
den scheinbar vergessen haben, die 
Baustelle und ihre Umfahrungs-
möglichkeiten in die Navi-Systeme 
aufnehmen zu lassen. Fernfahrer 
fahren heute ausschließlich nach 
diesen Systemen und interessieren 
sich nicht für Beschilderungen.

Dazu dann der Hinweis eines 
anderen Bürgers an den Bauaus-
schuß, daß demnächst die Brücken 
in Uelzen saniert werden und es zu 
weiträumigen Umleitungen kom-
men wird. „Da wird ein gewaltiger 
Umleitungsverkehr entstehen und 
wenn man da jetzt nicht aufpaßt 
und vorbeugend tätig wird, stehen 
die hier alle bei uns im Dorf“.

Das soetwas Nerven kostet, 
darüber konnten die Anlieger der 
Burgstraße berichten. Erst nach 
Einführung der Einbahnstraßen-
regelung sei es ruhiger geworden. 
Letztendlich wünscht man sich 
eine dauerhafte Lösung zur Ver-
kehrsberuhigung. Eine 30-km-
Lösung hat der Landkreis bereits 

abgelehnt. Nun wurde über Blu-
menkübel oder Querschwellen 
nachgedacht. Beides hat Nachteile 
hinsichtlich der Geräuschentwick-
lung und auf die Stabilität des Ver-
bundpflaster.

Einig war man sich seitens des 
Ausschusses darüber, noch einmal 
in den Fraktionen zu beraten und 
ggf. einen neuen Antrag auf eine 
30-km-Zone zu stellen.

Seitens der Anwohner wurde 
eine Ausnahmeregelung für Rad-
fahrer beim jetzigen Einbahnstra-
ßenverkehr angeregt, die auch 
bereits vor vier Wochen schon in 
der Verwaltung beantragt worden 
war. Äußert unbefriedigend die 
Antwort von Reinald Müller auf die 
Nachfrage des Antragstellers: ein 
dafür notwendiges Telefonat mit 
dem Landkreis wurde aus Zeitgrün-
den bisher noch nicht geschafft.

Ein beispielhafter Punkt, der 
zur Unzufriedenheit in der Be-
völkerung beiträgt. Auf Anfragen 
kommen häufig die Antworten: 
„nicht zuständig, keine Leute, kei-
ne Zeit...“

Dabei ist es ohne Zweifel so, 
daß alle Zuständigkeiten für die 
Verkehrsführung beim Landkreis 
liegen, sich der Ärger also dort ent-
laden müßte. Die Mitarbeiter der 
Verwaltung stehen oft „im kurzen 
Hemd“ da, weil der Landkreis sie 
nicht oder verspätet über Maßnah-
men in der Baustelle informiert. 
Trotzdem beziehen sie die Prügel 
in der Öffentlichkeit. Verschärfend 
kommt hinzu das die Verwaltung 
personell dünn besetzt ist, eine 
Auswirkung der knappen Kasse. 
Andererseits erwarten die Bürger 
von ihrer Verwaltung gerade in sol-
ch einer Extremsituation, daß sie 
von offizieller Seite energisch, of-
fensiv und vorausschauend vertre-
ten werden. So wurde das ja auch 
kommuniziert: „Die Ämter sind für 
alle Fragen offen und bemüht, kurz-
fristig Abhilfe zu schaffen“. Viel-
leicht waren diese Versprechungen 

zu vollmundig, oder unsere „Inte-
ressenvertretung“ ist einfach zu 
schwach oder falsch besetzt.

Zur Beratung in die Fraktionen 
wurde die Themen „Verlängerung 
der Straßenbeleuchtung bis 1.00 
Uhr“ und „Beleuchtung am Spiel-
platz Tannrähmsring“ verwiesen. 
Eine Verlängerung der Beleuch-
tungszeiten erscheint sinnvoll, 
da viele Studenten/innen und Ar-
beitnehmer/innen in völliger Dun-
kelheit vom oder zum letzten Zug 
um 0.30 Uhr laufen müssen. Eine 
nur bereichsweise Beleuchtung der 
Bahnhofstraße ist ohne relativ auf-
wändige und teure Umrüstung der 
derzeitigen Technik jedoch nicht 
möglich. Detlef Ginkowski wies 
darauf hin, daß die derzeitigen 
Leuchtmittel ab 2013 nicht mehr 
zu kaufen sind. Deshalb müssen 
generelle Überlegungen angestellt 

werden, bei der die partielle Be-
leuchtung bestimmter Straßenzüge 
berücksichtigt werden könnten. 

Das gilt auch für das Thema 
Tannrähmsring und den dortigen 
Spielplatz. Es macht keinen Sinn 
hier jetzt vorhandene Lampen auf-
zustellen, die dann ab 2013 nicht 
mehr bestückt werden können.

Der Tannrähmsring war aber 
auch Thema eines weiteren TOP: 
er ist bisher unbefestigt und es 
kommt regelmäßig zu verschie-
denen Beschwerden der Anwohner. 
Seit sieben Jahren leben sie mit 
Schlaglöchern, Matsch und ganz 
viel Staub und der Endausbau der 
Fahrbahn ist noch immer nicht in 
Sicht, die Verärgerung groß: „Wenn 
wir vor sechs Jahren gewußt hät-
ten, das wir jährlich vertröstet 
werden, dann hätten wir dort nicht 
gebaut“, so eine Betroffene.� ➧ S. 8

Kosmetikstudio Svea Schröder
29556 Hösseringen Tel.: 05826 / 8209

Betriebsferien: 1.-31. Aug. 2012
Neu:  
Fußpfl ege auch mobil /außer Haus

Gönnen Sie sich Entspannung, Wohlbefi nden
und eine tolle Optik zum Wohlfühlpreis !!!

Unsere „Herbst-Spezial-Angebote“ 
(buchbar ab 01.09.2012):

1) Fußpfl ege (auch außer Haus) 18,- €

2) Klassische Gesichts-Hals-Dekolleté-Behandlung
 Reinigung, Hautdiagnose, Peeling mit Aromadampf, Tiefenreinigung, 

Augenbrauenkorrektur, Gesicht-Hals-Dekolleté-Massage, Ampulle, 
Augenpackung, Wirkstoffmaske, Tagespfl ege und -auf Wunsch-
kleines Tages Make-up. (statt 36 € !) 30,- €

Schöne Sommer-Ferien - Ich freue mich auf Sie!

-
DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH

Wir sind für Sie da!

Unsere Leistungen:

 Grundpflege (Pflegeversicherung,
  Sozialamt oder Selbstzahler)
  Behandlungspflege nach ärztlicher
  Verordnung
  Haushaltshilfe
  Hausnotruf
  Menü Service

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich,
auch in Ihrer häuslichen

Umgebung!

Zentrale Rufnummer 0581 903232
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S.7 ➧ N un soll das Thema im 
Haushaltsplan 2013 behandelt wer-
den. Die Frage ob und wann dann 
gebaut werden kann blieb offen.

Unbefriedigend auch die Ant-
worten auf die Fragen einiger 
Graulinger Bürger. Die Bahn baut 
Schallschutzwände auf der Seite 
des Bahnhofs und der Bauaus-
schuss sollte auf der Sitzung über 
die Farbgebung entscheiden. Wa-
rum ca. hundert Meter Schall-
schutzwand im Bereich des Waldes 
gebaut werden und nicht auch ein 
paar Meter auf der Graulinger Sei-
te, auf der Häuser im Abstand von 
20 Meter zu den Gleisen stehen, 
konnte nicht geklärt werden. Die 
Bauplanung liegt vollständig in den 
Händen der Deutschen Bahn und 
man ist seitens Suderburg froh, 
überhaupt berücksichtigt worden 
zu sein. Den Anwohnern wurde 
empfohlen sich um Mittel zu bemü-
hen, die die Bahn für Schallschutz-
fenster bereit stellt.

Hinsichtlich der Farbgestaltung 
entschied man sich übrigens für 
Grüntöne.

Die Erweiterung der Biogasan-
lage in Böddenstedt war ebenfalls 
ein Thema, das zur Beratung in den 
Fraktionen landete und dann im 
Verwaltungsausschuß entschieden 
werden soll.

Bei dem Thema (Details siehe Ar-
tikel „Putin läßt grüßen“) schieden 
sich die Geister. Ein allgemeines 
„Unwohlsein“ war bei vielen zu 
spüren, weil niemand sagen kann, 
welche Auswirkungen hinsichtlich 
der zusätzliche Straßenbelastung 
und des Geruchs zu erwarten sind. 
Das größte Problem bei den „Be-
denkenträgern“ ist allerdings der 
Umstand, das 1.500 Tonnen Hüh-
nertrockenkot herantransportiert 
und in der Anlage „verfüttert“ wer-
den sollen. Alle damit verbundenen 
Bedenken versuchte Tobias Schütte 
zu zerstreuen, einer der Betreiber 
der Anlage.

Sein Hauptargument war der 
Umstand, daß der Hühnertrocken-
kot bisher ohnehin direkt auf den 
Äckern landet. Eine Verwendung in 
der Biogasanlage sei also sinnvoll, 
da dadurch zusätzliche Energie ent-

steht und weniger Kot direkt auf 
den Flächen landet. Er wies darauf 
hin, das er die Bedenken der Bür-
ger versteht, der Gesetzgeber die 
Verwertung von tierischen Exkre-
menten aber fördert.

Das Interesse an dem Thema 
scheint bei den Böddenstedtern 
nicht sehr groß zu sein (außer dem 
Ratsherrn Hans-Jürgen Drögemül-
ler war niemand anwesend), inso-
fern müssen sie (ungefragt?) mit 
der späteren Entscheidung leben.

Auch der TOP „Verbindungsweg 
Burgstraße/Poppelreunsweg“ wur-
de in die Fraktionen zur Beratung 
überwiesen. Hier lagen dem Aus-
schuss drei Anträge vor, von denen 
der auf „generelle Öffnung  des 
Weges als Fuß- und Radweg“ nun 
als einzige vorstellbare Variante 
verhandelt wird. Götz Schimmack 
hatte die Geschichte des Weges um-
fangreich erarbeitet und trug ent-
sprechend vor. Die anschließenden 
Diskussion mit den Bürgern brach-
te weitere Details aber nur ein Er-
gebnis im Zusammenhang mit der 
Baustelle: Schlecht gelaufen..

Unbeantwortete Fragen
(nicht nur) der Anlieger an die  
Gemeinde Suderburg:

Am 19.3.2012, 2 Wochen nach-
dem die Submission (Vergabever-
handlung) des 1. Bauabschnittes 
war, gab es eine „Bürgerinforma-
tion“ über die Baumassnahmen.
So wurde z.B. versprochen, dass 
den Radfahrern und Fußgängern 
immer ein Gehweg bleibt.
Wie paßt das mit der Realität 
zusammen, dass bei Leitungs-
erneuerungen immer wieder 
stunden- oder tagelang niemand 
durchkommt und vorher nicht-
mal darüber informiert wird?
Sind die 300 „abgeschnittenen“ 
Leute (auch) der Politik egal?
Und war es geplant, Privatleuten 
ohne ordentliche Vorabsprachen 
Fußgänger, Radfahrer und teil-
weise Hunderte von Autos täglich 
über den Hof zu schicken?
Auch wurde versprochen, dass 
man an jedem Mittwoch etwas zu 
den Maßnahmen erfahren kann. 
Wie das real abläuft, haben Be-
troffene, nach eigenem Empfinden, 
inzwischen zur Genüge erfahren: 
Niemand zuständig oder kein Zu-
ständiger da, keine oder beliebige 
gegensätzliche Auskünfte... 
Weiterhin waren öffentliche  
Versammlungen versprochen -  
sie gab es nur zum Thema  
Beschilderung/Erreichbarkeit 
Museumsdorf und Hösseringen.   
Viele andere aufgelaufene Fragen 
blieben ungeklärt - warum gab es 
keine weiteren Versammlungen?
Die Nebenstrassen werden  
z.Zt. übermäßig beansprucht.  
Müssen die Anlieger (z.B. der 
Burgstrasse) diese bezahlen? 
Ist der ursprüngliche Zustand 
festgehalten, damit man, so wie 
es im Niedersächsischen Stras-
sengesetz steht, die Schäden 
feststellen und im Rahmen der 
Maßnahme reparieren lassen 
kann?
Warum werden Wege dem 
Landkreis als Träger der 
Baumaßnahme nicht einfach zur 
Verfügung gestellt, und im Rah-
men der Maßnahme hergerichtet, 
wie es sonst auch geschieht?
Warum werden geeignete Um-
leitungen (die AZ schrieb über 
den „Kirchweg“) mit großem 
Aufwand gesperrt, anstatt sie 
mit kleinen Maßnahme offen zu 
halten?
Vertagen, verweigern, vertrö-
sten? Wie kann das anders und 
besser laufen - auch hinsichtlich 
des nächsten Bauabschnitts im 
Jahre 2013? 

Das sind im Kern die wichtigsten 
Fragen, die auf der Sitzung leider 
nicht gestellt wurden/ 
werden konnten, oder zu denen  
noch eine Antwort aussteht...

Forts.  von S.1: Um sich abzu-
sichern stellten Hillmers nun 
Schilder auf: Fußgänger erlaubt, 
Radfahrer nicht. Das letztere auch 
absteigen können fanden einige 
von ihnen unangebracht - also kam 
ein Zusatzhinweis mit auf‘s Schild, 
der Verweis doch den ehemaligen 
Viehtriebweg zu benutzen. 

Und damit war der Weg aus sei-
nem Dornröschenschlaf - und mit 
ihm seine lange, banale und teilwei-
se unnachvollziehbare Geschichte:

Soweit es nachzuvollziehen ist 
(und die, die etwas besser wissen 
mögen das korrigieren) wurde der 
Weg ursprünglich zum Viehtrieb 
der Bauern aus dem unteren Dorf 
genutzt. Die Gemeinde ließ irgend-
wann diesen Streifen als Weg wid-
men „wohl um Streit zu verhindern 
wer ihn nutzen darf“. Später soll 
„der eine Kühe getrieben, der ande-
re mit Pferd oder Trecker gefahren 
und der Schäfer auch mit dem Auto 
dort langgefahren sein“.

In den 1980er Jahren, nachdem 
kein oder kaum noch Vieh getrie-
ben wurde, erhielt einer der anlie-
genden Wieseneigentümer von der 
Gemeinde das Recht, den Weg für 
sich auch wirtschaftlich zu nutzen 
(zum Mähen). Das wurde allerdings 
weder offiziell eingetragen noch 
ein Entgelt dafür vereinbart. Zur 
Überfahrung des Rinnsals legte 
der Landwirt drei Betonröhren in 
das die Wiese durchschneidende 
„Bachbett“, entfernte seine Zäune 
am Wegverlauf und umzäunte die 
gesamte Fläche. Wer die bis dahin 
verlegten Röhren entfernt hat, wo 
genau sie gelegen haben und wo sie 
verblieben sind, kann heute nicht 
mehr geklärt werden.

Später gab es verschiedene An-
träge um den Weg wieder zu öff-
nen, zum Reiten nutzen zu dürfen 

oder als Wander- und Radweg dem 
Tourismus bereit zu stellen. Alle 
wurden von den jeweilig regie-
renden Räten abgelehnt. Genau wie 
der Antrag des Landwirts, den Weg 
zu kaufen oder, bei der frühen Pla-
nung des Radweges zur B4, Flächen 
zu tauschen/kaufen.

Nun standen also Radfahrer 
etwas ratlos vor dieser frisch ge-
mähten Wiese - wo war der Weg? 
Und wie über den Bach kommen, 
denn der Nutzer der Flächen hatte 
inzwischen zwei Betonröhren der 
Überfahrt entfernt, nachdem ein 
Trecker den Weg benutzt hatte und 
Autos die Überquerung versuchten.

Findige Bürger kamen dann 
ganz pragmatisch auf diese Lösung: 

...aber sie hatte nicht lange 
Bestand. Im Rahmen der Rad-
wegeinweihung besichtigten die 
Offiziellen des Landkreises mit 
Beteiligten aus unserem Rat diese 
„Nebenbaustelle“ und ließen kur-
zerhand eine Stahlplatte der STRA-
BAG über den Bach legen. Damit 
war für sie die Überquerung gesi-
chert. Nicht aber für die Suderbur-
ger Verwaltung...

Am selben Tag, an dem die Bau-
stelle wieder durchgängig war, 
wurde die Platte entfernt und der 
Bauhof mit der Sicherung des Ge-
ländes beauftragt. Verkehrssiche-
rungspflicht nennt sich das und ist 
ein ernstes Thema. „Eine Person sei 
bereits auf der Stahlplatte zu Fall 
gekommen und schließlich könne 

ja auch ein Kind seitlich von der 
Stahlplatte in den Graben fallen 
und ertrinken. Dafür möchte die 
Verwaltung nicht die Verantwor-
tung tragen“, meinte die Verwal-
tung und ließ Pfähle eingraben:

Bereits am nächsten Tag stand 
eine radfahrende Mutter mit ih-
rem Rad-Kinderanhänger-Gespann 
vor Hillmers Tür und bat um frei 
Durchfahrt über den Hof: die Bau-
stelle war nicht durchlässig genug, 
der vorgesehene „Pfad“ schlicht-
weg zu schmal für das Gefährt. Sie 
durfte natürlich, aber der Zustand 
ist - so - für alle Betroffenen unzu-
mutbar.

Der Viehtriebweg hätte, bei ent-
sprechender Weitsicht, mit relativ 
geringen Mittel als Ausweichweg 
für die gesamte Bauzeit hergestellt 
werden können. Wahrscheinlich 
sogar im Rahmen der Baustelle, 
also kostenneutral. In der gehabten 
Form - als Wiese - war er keine Al-
ternative.

Hillmers haben von vornhe-
rein ihren Hof für Rettungs- und 
Einsatzwagen freigegeben. Indi-
viduelle Absprachen mit betrof-
fenen Firmen gab es auch. Daraus 
abzuleiten, das alle anderen das 
dann auch können - ohne vorhe-
rige Absprache und entsprechende 
Absicherung überschreitet jede 
„Bürgerpflicht“grenze. Jeder stelle 
sich nur mal vor, ein halbes Dorf 
fährt über den eigenen Hof...
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„Ohne das Volk geht es nicht!“
             (Andreas Voßkuhle, Präsident des Bundesverfassungsgericht)

Für Suderburg als Samtgemein-
de (SG) und die sie im Rat repräsen-
tierenden Parteien war der 5. Juli 
2012 ein in mehrfacher Hinsicht 
denkwürdiger Tag. Als wohl wich-
tigster Punkt auf der Tagesordnung 
des SG-Rates stand die Intensiv- 
und Massentierhaltung, weswegen 
auch zahlreiche engagierte Bürger 
gekommen waren. Bevor es jedoch 
richtig zur Sache ging, stand zu-
nächst die Einwohnerfragestunde 
an.

Ein Suderburger Bürger wollte 
vom Samtgemeinde-Bürgermeister 
(SGB) wissen, wann denn nun 
endlich die mehrfach angekün-
digte „Einspar-Giftliste“ veröf-
fentlicht wird. In der SG-Zeitung 
vom 1.10.2011 hat SGB Friedhelm 
Schulz mitgeteilt, dass diese noch 
unter Verschluss bleiben müsse, 
bis das Land über den Antrag im 
Rahmen des „Zukunftsvertrages“ 
entschieden habe. Darin enthalten 
sind Maßnahmen, die als Preis für 
die evtl. Entschuldungshilfe durch 
die Bürger aufzubringen sind. 

„So oder so müsse der Gürtel en-
ger geschnallt werden!“

Der Entschuldungshilfeantrag 
läge ja nun seit langem bereits in 
Hannover vor, fuhr der Fragestel-
ler fort. Von daher gäbe es weder 
einen sachlichen noch einen son-
stigen vernünftigen Grund mehr, 
die „Einspar-Giftliste“ weiter unter 
Verschluss zu halten.

Die Suderburger Einwohner ha-
ben ein Recht darauf, rechtzeitig 
darüber informiert zu werden, mit 
welchen finanziellen Belastungen 
zu rechnen ist. Wieso? Weil die Bür-
ger gerade in „worst case“-Fällen, 
also dem theoretisch möglichen 
schlimmsten Fall, sich vorsorglich 
und rechtzeitig darauf einrichten 
können müssen.

Im übrigen sei Schulz auf dieses 
Problem bereits am 14.01.12 an-
lässlich der „Bauern-

Rechnung“ befragt worden, 
warum er sich mit der Veröffent-
lichung der „Einspar-Giftliste“ 
immer noch so bedeckt halte. „In 
wenigen Wochen“ werde die Veröf-
fent-lichung erfolgen, so der SGB 
Schulz damals. Die Besucher der 
„Bauernrechnung“ fühlten sich von 
ihm zwischenzeitlich ziemlich ver-
arscht, so der Fragesteller. Dieses 
hinge offensichtlich an einem total 
überholten Politikverständnis, das 
von einem weitgehend unaufge-
klärten oder zumindest passiven 
Bürger ausgehe, der die gefällten 
Entscheidungen klaglos erduldet. 
Ein solches vorsintflutliches Poli-
tikverständnis habe zwischenzeit-
lich ausgedient. Der Fragesteller 
forderte Friedhelm Schulz auf, hier 
und jetzt zu erklären, wann die 
„Einspar-Giftliste“ definitiv veröf-
fentlicht wird.

Die Antwort von Friedhelm 
Schulz:

Wir warten immer noch auf Post 
aus Hannover und sind guten Mu-
tes. Die „Giftliste“ werde er aller-
dings erst veröffentlichen, wenn 
die Landesregierung über Suder-
burgs Entschuldungshilfeantrag so 
oder so entschieden habe. Vorher 
würden Gliedgemein-den sowie 
Samtgemeinde und die zuständigen 
Ausschüsse darüber beraten.

Wo der Sparhammer hängen 
könne, gehe den Bürger zur Zeit 
noch nichts an.

Ich finde, dass die Antwort sehr 
„gewöhnungsbedürftig“ ausgefal-
len ist und Friedhelm der Politik-
verdrossenheit dadurch Vorschub 
leistet.

Was den Haupt-Tagesordnung 
anbelangt, also die Verabschiedung 

der Resolution, der SPD -SG- Frak-
tion gegen Hähnchen-Mastanlagen 
und sonstige industrielle Intensiv-
Tierhaltung, und mit welchem 
Ergebnis  mehrheitlich gegen den 
Antrag gestimmt wurde, konnte 
man bereits am 7.07.12 aus der 
„AZ“ erfahren. Die Gründe, die zur 
Ablehnung der CDU – Fraktion ins 
Feld geführt wurden, jedoch so gut 
wie nicht.

Der Hauptbeitrag des CDU-
Fraktionsvorsitzenden Wilhelm 
Schröder führte zu jeder Menge 
„Buhrufen“ und Gelächter. Seine 
z.T. hanebüchenen Ausführungen 
konnte man als informierter Zuhö-
rer wirklich nicht ernst nehmen.

Er behauptete z. B., dass die 
„Arbeitsgemeinschaft bäuerliche 
Landwirtschaft“(ABL)  ökobe-
triebslastig sei.

Dem widersprach ein anwe-
sender Landwirt, selbst Mitglied 
der ABL und sagte aus: „Das sei 
völlig falsch; die absolute Mehrheit 
bilde die konventionelle Landwirt-
schaft.“

Der Antrag der SPD-Fraktion sei 
wirtschaftsfeindlich, lautete ein 
weiterer CDU-Vorwurf. Dies kann 
man nicht unwidersprochen so ste-
hen lassen. Entscheidend ist doch, 
was und wie produziert wird und 
wo sich die Betriebsstätte befindet. 

Will die CDU, durch Befürwor-
tung einer Ansiedlung von weiteren 
120 000 Masthähn-chen-Ställen, 
die evtl. Gefährdung eines in der 
Nähe befindlicher Öko-Betrieb mit 
170 Arbeitskräften in Kauf neh-
men?

Wir in Deutschland und in Eu-
ropa stünden im Rahmen der un-
begrenzten globalen Märkte im 
Wettbewerb mit Ländern wie bei-
spielsweise China. Wenn nicht wir 
Billig-Fleisch produzierten, täten 

es andere, lautete ein weiteres 
CDU-Argument. Damit wurde die 
Ablehnung der SPD-Resolution 
ebenfalls begründet???

Statt zielführender Argumente 
werden von der CDU Ängste ge-
schürt und Ressentiments bedient. 
Der Billigfleischeinfuhr aus China 
& Co. kann durchaus ein Riegel 
vorgeschoben werden. Für farbver-
giftete Textilien, Schuhe und Ta-
schen aus Bangladesh, Sri Lanka, 
Vietnam etc. , sowie für PCB-ver-
seuchte Spielwaren aus China, gibt 
es bereits heute Importverbote. 
Warum sollte dieses bei Fleisch aus 
chinesischer Massentierhaltung/ 
Qualzucht nicht möglich sein?

Die ideologisch angehauchten 
Pro-Massentierhaltungsargumente 
der CDU-Fraktions-mitglieder sind 
keine Denkanstöße, sondern teil-
weise von Unkenntnis und Igno-
ranz getrübt.

Ulrich Mietzner

Eekbööm
Moin leeve Lüüd, düt mol will ick jii wat vertellen vun 
een anner komisch Geschicht, de mi vundags to Gehör 
komen is.
All tohoop kennt doch bestimmt de Eekenpark ünnen an 
de Krüzung bi „Alfred“, dor wo de Bohnhofstroot  op de 
Hauptstroot drepen deit.
Dat is eigentlich so een schöne Eck – bit vunjohren 
hett de Gemeinde dat Stück pleegt,  mannigmol mehr 
schlecht as recht, aver övert Joor  wör wat doon.
Nu hett mi een Bekannten vertellt, as wi över denn 
Tostand vun düssen Park schnackten, dat wohl de Pacht 
afloopen weer, und de Eigner vun düssen Grund hebt dat 
wohl ni so mit dat „Schönholen“ vun denn Park.
Dor licht jümmers noch dat Loof vun letzten Johr und 
Müll und Schiet ward mehr und mehr.
Dat find ick nich scheun und so will ick düsse Zeilen as 
Oproop verstohn weeten:

Hold jüm ran und mokt den Park rein, damit 
he wedder fikelinsch utsüüt und de Börgers 
und Besökers vun Soborg seggen künnt:“ Wat is 
dat een scheune Eck!“ 
Mi ward ganz bang bi denn Gedan-
ken, dat sünst viellicht de Lüüd, de 
eern Gornschiet bi Nacht  un  Nebel  
in t́ Holt fohrt, sik düssen Weg in To-
kunft spoort... – denn hebt jii erst wat 
to doon!!!
Also, let jüm öbertügen und  hölpt 
mit unser Dörp rein to moken – een 
scheune Bank to´n Verwielen wör sik ok 
wedder fein moken...
Ansonsten weeten jii jo – let jüm ni 
argern!!!
Bit to´n nächsten Mol!

Senden Sie Ihre Berichte 
und Fotos bitte an

info@DieZeitung4you.de
Bilder in Internetauflösung 

sind qualitativ  
nicht geeignet!!
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Dorfgemeinschaftsfest Hösseringen
Am 16. Juni feierten die Hösse-

ringer ihr 2. Dorfgemeinschafts-
fest. Dieses wurde vom Förderkreis 
Hösseringen e.V. unter der Leitung 
der beiden Vorsitzenden Bernd 
Roggemann und Ralf Schröder in 
Verbindung mit dem Vorstand or-
ganisiert und ausgerichtet. 

Zum Glück spielte das Wetter 
mit, so dass alle gemeinsam einen 
schönen Tag verbringen konnten. 
Es gab viele Spiele für die Kleinen 
wie Dosenwerfen XL, Schminken, 
Basteln und einiges mehr. Ferner 
wurde auch wieder ein Entenren-
nen auf der Hardau veranstaltet, 
bei dem sich die Enten allerdings 
sehr viel Zeit bis zum Ziel ließen. 

Die schnellsten Enten hatten Heike 
Nowak, Utta Dittmar, Katja Schrö-
der und Mareike Klages. Die Ge-
winner erhielten Gutscheine. Dann 
gab es an der gut geführten Wein-
laube noch eine Schätzaufgabe zu 
lösen. Hier entschied bei 3 rich-
tigen Lösungen das Los. Je eine Fla-
sche Wein mit kleinen Präsenten 
gewann Linde Schmietendorf, 
Anja Dersch und Anni Jentzen. Als 
Helfer beim Fest waren alle Hös-
seringer aufgerufen und so hatte 

der Verein fleißige Unterstützung 
beim Ausschank, Grillen, Torten 
backen, Auf- und Abbau. Es gab 
reichlich Kaffee und Kuchen und 
Kuchen, Getränke, Gegrilltes und 
Pommes. So wurde ein schönes 
Fest gefeiert, Lieder gesungen und 
viele Gespräche geführt wurden. 
An dieser Stelle soll noch einmal al-
len Helfern und Spendern gedankt 
werden. Wahrscheinlich wird das 
nächste Dorfgemeinschaftsfest in 
zwei Jahren gefeiert werden.

Arbeitseinsatz auf dem  
Gerdauer Sportplatz

Wir haben den Maßstab für Ihre
W o h l f ü h l - K ü c h e

Einfach
besser ...... die küche

Hermannsburg
Celler Straße 53 • Telefon 0 50 52 - 26 41

www.diekueche-hermannsburg.de

▲

▲

Am 25.05.12 und 26.05.2012 
trafen sich die Fußballer der 1. 
Mannschaft des MTV Gerdau zu 
einem Arbeitseinsatz auf dem 

Sportplatz, um das Spielfeld für die 
neue Saison zu renovieren. Die une-
benen Flächen wurden mit Mutter-
boden gefüllt und neu angesät.
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1. 09:44 VfL Fußball „1. + 2. Herrren“
2. 10:33 VfL Lauftreff „Lauftreff“
3. 10:40 Feuerwehr Suderburg „Fire Fighter“ Strahlrohr
4. 11:08 VfL Jugend „Fast Foot“ Chipsrolle
5. 11:25 VfL Dienstagsgruppe „Die Kondi - Raketen“ Banane
6. 11:29 VfL Badminton „Die Federbälle“ Federballkette
7. 11:44 VfL Fußballjugend U-13 „U-13“ Vuvuzela
8. 11:50 Burschenschaft Erica „Erica & Friends“ Schaufel
9. 11:56 JSG Sud/Hold/Gerdau 

/Bödd U-12
„Football Runners“ Ball

10. 12:03 Volksbank „Die schnellen Zinsen“ Fuchs
11. 12:32 Tannrähmsring Suderburg „Die Staubsprinter“ Kornähren
12. 12:55 Schornsteinfeger Lücke „Die Schornies“ Fegebesen
13. 12:59 VfL Fußball Juniorinnen „Ladies first“ Stöckelschuh
14. 13:05 Institute Spangler Jüchert „Spangler - Jüchert“ Metallstab
15. 13:19 St. Rem. Konfis + Jugend „Mission Possible“ Bibel
16. 13:22 VfL Leichtathletik „Leichtathletik“ Staffelholz
17. 13:25 St. Rem. Konfirmanden „St.Rem. Road Runners“ Kerze
18. 13:39 JSG Sud/Hold/Gerd/Bödd „Fan Kurve“ Spülbürste
19. 13:42 VfL / Grüne Vorstand „Vorstandsgrüngriller“ VfL-Wimpel
20. 13:55 Ing. Büro Hinz „iTH - Die Verplanten“ Drainagerohr
21. 14:34 VfL Jugendfußball U-9 „Die kleinen Meister“ Wimpel
22. 14:40 Fa. Malerteam Suderburg „Die Maler“ Pinsel
23. 14:44 Fa. Elektro - Service Gaede „Die rasenden Elektronen“Kupferdraht
24. 14:50 VfL Fußb. Juniorinn. D-Jg. „Die Grashüpfer“ Vuvuzela
25. 15:05 Dorfgem. Graulingen „Die Graulinger“ Besen
26. 15:42 VfL Pilates I „Running Sisters I Pilatesball
27. 15:43 Fa. Geschmackvoll „Team Geschmackvoll“ Blumenstrauß
28. 15:44 VfL Pilates II „Pilates Sisters II“ Pilatesball
29. 15:58 VfL Yoga / Tennis „Die entspannten 

TennisYogies“
Tennisball

30. 16:03 Rest. Pommeriens „Pommeriens All Stars“ Kochlöffel
31. 16:30 St. Rem. Kirchenvorstand „Die Bäffchen“ Klingelbeutel
32. 16:58 VfL Leichtathletik Minis „LA - Minis“ Staffelholz
33. 17:21 VfL Lauftreff Senioren „Ü-70 Die Alten“ Krückstock
34. 17:29 Sport Jongleure Dreilingen „Die Strand - Stelzen“ Jongleurring
35. 17:51 VfL Kinder Geräteturnen „Die Rasselbande“ Rassel
36. 17:52 DRK Kiga Suderburg „Die verrückten Hühner“ Tanzstab
37. 17:53 Fa. Wacholder Apotheke „Die flotten Pillen“ Ente
38. 18:15 St. Remigius Kirchenchor „Gottesklang“ Violinschlüssel
39. 18:43 VfL Gymnastik Peiser „Pink Ladies“ Pink Luftballon
40. 18:51 Hauptstraße Suderburg „Die Baustelle“ Flatterband
41. 19:39 Fa. Salon Hair „Salon Hair“ Perücke
42. 27.39 VfL Gymn. Peiser Walker „Sieben auf einen Streich“ Walkingstöcke

Hier die 40. der Dorfstaffel 2012, Team „Die Baustelle“. Ihrem Motto: 
„Nicht so teuer aber mindestens so langsam...“ wurden sie gerecht. 

Das die Zinsen schnell mal davonlaufen können, bewiesen die „Schnellen 
Zinsen“ - Team Volksbank (hier beim Staffelwechsel). Ergebnis: 10. Platz

Dorfstaffel 2012 - 42 Mannschaften mit viel Spaß

Überraschte mit den schnellsten 
Beinen der „Bäffchen“, Pastor Ditt-
mar. Platz 31.

Inkognito für die „Pommeriens All Stars... Platz 30

Mit Platz 42 die letzten im Feld, aber immer Platz 1 bei den Walkern, VfL 
Gymnastikgruppe Bärbel Peiser - Walker „Sieben auf einen Streich.

Das Preis-“Buffett“... Den Pokal holten (mal wieder) die VfL Fußball 1. und 
2. Herrenmannschaft „1.+2. Herren“. Wenn nicht die, wer dann?

Zum 100-jährigen Bestehen des 
VfL Suderburg gab es eine Rekord-
beteiligung bei der Dorfstaffel am 
2. Juli. 42 Mannschaften traten an 
und kämpften mit jedem Meter - 
manch einer um Sekunden, andere 
mit sich selbst... 

7 Läufer/innen hatten jeweils 
400 Meter zu absolvieren auf einer 
von reichlich Publikum gesäumten 
Strecke. Vom Bahnhof ins Dorf, 
durch die Burgstraße und zurück 
auf der Hauptstraße führte sie bis 
zum Hof Beplate-Haarstrich. Hier 
fand die Siegerehrung statt. Trotz 
einsetzendem Nieselregen ließ sich 
niemand die Laune verderben und 
konnte dafür bleibende Erinne-
rungen mit nach Hause nehmen.

Ergebnisliste (alle Fotos auf der Internetseite des VfL Suderburg)
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Kyffhäuser Kameradschaft Eimke
Armbrust beim Volks- und Schützenfest vorgestellt.

Patrick Paulini gab den besten 
Schuss auf die Königsscheibe ab. 
Er wird in diesem Jahr nach sei-
nem Vater Walter Paulini in Eimke 
regieren.  1. Ritter Carsten Klipp, 
KK Eimke, 2. Ritter Dirk Schönfeld, 
KK Eimke. Jugendkönig wurde Nils 
Murawa, KK Eimke. Kinderkönig 
Marie Carstens und Marcel Klipp.

Das Schützenfest 2012 nahm die 
Kyffhäuser Kameradschaft Eimke 
zum Anlass ihre neu erworbene 
Armbrust vorzustellen. 53 Teil-
nehmer haben an dem Wettkampf 
teilgenommen. Mit der Armbrust 
wurden 1 Probeschuss und 5 Wer-
tungsschüsse abgegeben. Die 3 
Erstpalzierten wurden mit Zinntel-
ler und Pokalen belohnt. Zusätzlich 
bekam der 1. Sieger einen Wan-
derpokal (großes Wildschwein aus 
Messing) gestiftet vom 1. Schieß-
wart, Wolfram Böckl, überreicht. 
1. Sieger wurde Thomas Müller, KK 

Wriedel, 2. Sieger Jörg Petersen, KK 
Suderburg, 3. Sieger Steffen Kuhl-
mann, KK Eimke.

Beim Volks- und Schützenfest in 
Eimke, am 23. Und 24. Juni 2012 
beschränkten sich die Aktivitäten 
auf diverse Schießwettbewerbe

Vogelkönig, Sieger Christian 
Holst, SC Eimke

Flügelkönig, Sieger Max Ripke, 
SC Eimke

Ehrenscheibe, Sieger, Klaus-
Friedel Nass, SC Eimke

Aufgrund des regnerischen 
Wetters konnte die vorgesehe Kin-
derbelustigung leider nicht statt-
finden.

Trotzdem ließen sich die Be-
sucher Kaltgetränke, Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen schme-
cken und feierten ausgelassen bis 
in den späten Abend das Schützen-
fest in Eimke.

Von Links: Henning Nass, Jugendkönig Nils Murawa, Andreas Carstens, 
Kinderkönig Marcel Klipp, Dietmar Ripke, Kinderkönigin Marie Carstens, 
Gisa Ripke, Schützenkönig Patrick Paulini, Dirk Schönfeld, Manfred We-
stermann, Carsten Klipp.

„Raus aus dem Kopf – rein in den Körper“
„ENERGY DANCE“ zum 10 jährigen Jubiläum der Fit Dance-Gruppe der Sport Jongleure Dreilingen
Körperliche Fitness durch Be-

wegung nach Musik war 1992 in 
Eimke die Idee von Susanne Ebe-
ling, die bei den Jongleuren das 
Übungsangebot erweiterte. Bei 
schwierigen mit teils ungeeigneten 
Raumbedingungen in Eimke wurde 
es sehr erfolgreich angenommen. 
2009 übernahmen Henrike Tiede 
und Sigrid Hachmeister die Sport-
gruppe zunächst im Bullenstall in 
Eimke und ab April in der Samtge-
meindeturnhalle in Gerdau.

Zum 10-jährigen Jubiläum 
dieses Sportangebotes luden sie 
Susanne Köhler aus Munster als 
Referentin zum Thema „ENERGY 
DANCE“, unter dem Motto „Raus 
aus dem Kopf - rein in den Körper“, 
ein. Mit ihrer auch aus sportpädago-
gischer Sicht hervorragend zusam-
mengestellten Übungsfolge und 
motivierend unterstützender Mu-
sik begeisterte sie die geschlechts- 
und altersgemischten Teilnehmer. 
So gelang ihr bei der gut besuchten 
Fortbildung für die Sport Jongleure 

zu werben, die nicht nur Jonglie-
ren anbieten, sondern mit diesem 
Jubiläumsübungsabend auch neue 
Mitglieder ansprechen konnten. 
Und demnächst werden auch wohl 
Männer am Donnerstagabend von 
19 Uhr bis 20.30 Uhr in der Turn-
halle in Gerdau zu sehen sein, ist 
sich der Vereinsvorsitzende Wil-
helm Johannes sicher.

Das Bedürfnis nach Entspan-
nung und Stressabbau wird in der 

heutigen Zeit immer größer. Sich 
wohl fühlen und dem Körper etwas 
Gutes tun, sich selbst spüren und 
erleben wird für viele Menschen 
immer wichtiger. Von dieser Art 
Musik und Bewegung zu erleben 
fühlen sich viele angesprochen. Auf 
der Vereinshomepage www.sport-
jongleure.de sind alle Angebote und 
weitere Informationen zu finden, 
auch Fotos von dieser Veranstal-
tung.
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Liebe Leserinnen
und Leser
Ab sofort haben Sie Monat für 
Monat die Chance, einen  
Gutschein über 119,- € zu  
gewinnen, der bei dem Unter-
nehmen eingelöst werden kann, 
das im Mittelteil der jeweiligen 
Ausgabe der ZEITUNG vorge-
stellt wird. Zur Verfügung stellt 
diesen Gutschein die Verlag + 
Druck Linus Wittich KG.

Und so geht es:
Füllen Sie den nebenstehenden 
Spielschein aus, beantworten die 
gestellte Frage und werfen den 
Spielschein in eine der aufgestell-
ten Losboxen, die bei folgenden 
Unternehmen zu finden sind:  

Dreilingen:
Kfz-Werkstatt Thomas Schröder
Eimke:
Heidjer Frischmarkt
Gerdau:
Schlachterei Meyer, Gerdau
Suderburg:
EMS Elvira Müller
Christels Papierladen
Gimo Mode & Textil
(weitere Abgabestellen werden folgen)

Sie können den Abschnitt auch  
per Post senden an die:
Redaktion Die Zeitung 
Burgstraße 20, 29556 Suderburg
oder per eMail an:
trumpf@DieZeitung4you.de

Letzter Abgabetermin für diese 
Ausgabe ist der 15. August 2012

Danach heißt es: Daumen drücken! 
Es entscheidet das Los und der 
Gewinner/die Gewinnerin wird 
informiert.

Viel Glück wünschen  
die beteiligten Firmen und die 
Redaktion.

88Suderburg
Wir leben hier und  
stehen stets für:
Fachkompetenz, gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, 
Zuverlässigkeit,  
Freundlichkeit, Qualität, 
Service und Kulanz!

in der Samtgemeinde

Spielschein

Gewinnfrage:	 Lösung:
Was findet jeden Mittwoch
in Luther‘s Carpe Diem 
statt?

Absender:

Name: _____________________________________________________________________________________

Vorname: _________________________________________________________________________________

Straße: ____________________________________________________________________________________

PLZ/Ort: __________________________________________________________________________________

Für die Benachrichtigung bitte angeben:

Telefon: ___________________________________________________________________________________

oder eMail: _______________________________________________________________________________

✃

Es wird versichert das die Spielscheine nach der Verlosung umgehend vernichtet und die 
persönlichen Daten nicht gesammelt, ausgewertet oder weitergegeben werden!

Gewinnen Sie in diesem Monat einen Gutschein für die Firma Groß-Design

20 Jahre Jugendfeuerwehr Eimke -  Kreiswettbewerb 2012
Die Jugendfeuerwehr Eimke ist 

dieses Jahr 20 Jahre alt geworden. 
Da liegt es nahe, diesen Geburts-
tag mit vielen Gästen zu feiern. 
Daher richtete die JF Eimke den 
Kreiswettbewerb 2012 aus. 23 Ju-
gendfeuerwehren und als Gäste 
die Jugendgruppe des THW Uelzen 
gingen an den Start..

Die Jugendfeuerwehren des 
Landkreises Uelzen gaben sich - 
rund um das Feuerwehrgerätehaus 
in Eimke - die Ehre. Die jugend-
lichen Mannschaften bewiesen in 
zwei Übungsteilen ihr Können.

Im ersten Teil wurde ein Lösch-
angriff abgearbeitet. Dazu musste 
eine Saugleitung in ein „offenes 
Gewässer“ verlegt werden, über ei-
nen Wassergraben gesprungen und 

über eine Leiterwand geklettert 
werden. Das Schlauchmaterial wur-
de unter einer Hürde und durch ei-
nen Kriechtunnel verlegt. Am Ende 
dieses Teiles legten die Teilnehmer 
vier Knoten auf Schnelligkeit an.

Im zweiten Teil stand den Teams 
ein Staffellauf bevor. Die Gesamt-
strecke von 400 m teilten sich neun 
Läufer. Einige erledigten Sonder-
aufgaben auf der Strecke. So musste 
ein Feuerwehrschlauch aufgerollt 
werden, ein Strahlrohr wurde an 
einen Schlauch  gekuppelt und be-
leint. Zum Schluss versuchten die 
Mannschaften einen Leinenbeutel 
ins Ziel zu werfen.

Damit bei den Jugendlichen kei-
ne lange Weile aufkam fand auch 
ein  „Spiel ohne Grenzen“ statt. 

Hier standen den Gruppen fünf 
Aufgaben bevor. Vom Gummistie-
felweitwurf über Wassertransport 
in einer Schüssel bis hin zum aus-
balancieren einer freihängenden 
Holzplatte war so einiges an Fin-
gerspitzengefühl gefordert.

Den Titel beim Kreiswettbewerb 
verteidigte auch in diesem Jahr die 
Jugendfeuerwehr Bienenbüttel 1. 
Den zweiten Platz erreichte die Ju-
gendfeuerwehr Rosche. Der dritte 
Platz ging an die Jugendfeuerwehr 
Eimke 1. Jede Gruppe erhielt eine 
Urkunde. Die 14 Erstplatzierten 
wurden mit Pokalen ausgezeichnet. 

Beim „Spiel ohne Grenzen“ hat-
te am Ende die Jugendgruppe des 
THW die Nase vor. Jede Mann-
schaft erhielt zur Erinnerung eine 

Urkunde, Die besten Teams konn-
ten sich zudem über Spiele oder 
Süßigkeiten freuen. Beim „Spiel 
ohne Grenzen“ waren auch 2 Mann-
schaften der Kinderfeuerwehr 
Kirch-/Westerweyhe mit dabei.

Eins der schönsten „Geburts-
tagsgeschenke“ an diesem Tag war 
die Sonne, die den ganzen Tag über 
lachte und keinen Regentropfen 
durchließ.

Viele Helfer der Ortsfeuerweh-
ren und Einwohner der Gemeinde 
Eimke sorgten für einen reibungs-
losen Ablauf. Jeder Teilnehmer und 
Besucher fühlte sich pudelwohl und 
rundum bemuttert.

Text und Foto(s):  
C. Klingebiel, Suderburg

Antreten zum Löschangriff Sprung über den Wassergraben
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Anzeige

in der Samtgemeinde

Angebot 
im August:

Schulord
ner A4/2Ring
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Groß DesignGroß Design
RAUMGESTALTUNGRAUMGESTALTUNG

Raumausstattermeister Uwe Groß • Polsterei

• Sonnenschutz

• Fußböden

• Tapeten

• Gardinen

• Zubehör

Hauptsitz:

Bahnhofstraße 28

29556 Suderburg

Tel.: (0 58 26) 99 66

Fax: (0 58 26) 99 77

www.gross-design.de  •  vertrieb@gross-design.de

Filiale:

Lüneburger Straße 6

29574 Ebstorf

Tel.: (0 58 22) 94 66 96

Neu: Insekten- und Pollenschutz

Celler Straße 1

In den Twieten 14 · 29556 Suderburg

Tel. 05826 - 958940
Email: info@luthers-carpe-diem.de
www.luthers-carpe-diem.de

Küchenöffnungszeiten:
Dienstag–Freitag 12–14 + 17.30–22.30 Uhr
Samstag 17.00–22.30 Uhr
Sonntag/Feiertag 12–14 + 17.00–22.30 Uhr
Mittags keine Außer-Haus-Lieferung!

Mittagstisch

info@DieZeitung4you.de

Vor einem Jahr wagte Michael 
Luther den Schritt und über-
nahm das seit Jahren brachlie-
gende ehemalige Hotel Caluna. 
Nach umfangreichen Renovier-
ungsarbeiten zog er im August 
mit seinem Restaurant in die 
neuen Räume In den Twieten 
14 und eröffnete hier am 9. das  
“Luther’s Carpe Diem”.

Der obere Teil des Gebäudes 
wurde zu einem Studenten-
wohnheim umgebaut, unten 
befinden sich zwei großzügige 
Gasträume und ein variabler Saal 
für Feste, Feiern und Tagungen 
bis zu 170 Personen. Sie sind in- 
zwischen zu einem beliebten Ver-
anstaltungsort für Hochzeiten, 
Versammlungen, Vereinstreffs 
und Tanzveranstaltungen gewor-
den.

Die Gasträume laden Einhei-
mische und Touristen zum Essen, 
Trinken und Klönen ein. Egal, ob 
ein schneller Mittagstisch, der 
“Snack” zwischendurch oder ein 
komplettes Menü: mit Salaten, 
Suppen, raffinierten Pizzen, ver-
schiedenen Pasta- und Fleisch- 
gerichte bietet das “Luther’s 
Carpe Diem” eine abwechslungs-

reiche Küche die keine Wünsche 
offen läßt. Eis oder ein leckeres 
Dessert runden die Mahlzeiten 
ab. Zu allem werden ausgewählte 
Weine, verschiedene Biere, Soft-
drinks und “Wasser vom Blauen 
Berg” serviert. 

Eine Sonnenterrasse lädt 
bei schönem Wetter zum Essen 
und Verweilen, der gemütliche  
Raucherbereich ist ein beliebter 
Ort für Treff’s und Gespräche 
in blauem Dunst und für ein ge-
pflegtes “Feierabendbier”.

Übrigens: mittwochs ist “Stu-
dententag” mit Happy Hour”: 
Von 20 bis 21 Uhr gibt es Geträn-
ke und Pizzen zum halben Preis.

Mit einem Überraschungspro-
gramm und Live-Musik wird nun 
am Freitag, den 10. August 2012 
der einjährige Geburtstag von 
“Luther’s Carpe Diem” gefeiert. 
Zu einem Begrüßungscocktail 
laden Michael Luther und sein 
Team Freunde, Bekannte und 
alle, die diesen einjährigen Ge-
burtstag mitfeiern möchten,  
herzlich ein.

 Ab 17.30 Uhr gibt es ein Glücks-
rad, Live-Musik und weitere 
Geburtstagsangebote.

„Luther‘s Carpe Diem“ - 1 Jahr  in neuen Räumen
Am 10. August wird gefeiert...
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Suderburg
Wir leben hier und  
stehen stets für:
Fachkompetenz, gutes 
Preis-Leistungs-Verhält-
nis, Zuverlässigkeit,  
Freundlichkeit, Qualität, 
Service und Kulanz!

Fachhandel & Floristik
Schlüsseldienst

EMS Elvira Müller
Hauptstr. 51, 29556 Suderburg
Tel. (0 58 26) 73 61, Fax 73 62

Öffnungszeiten unseres Verkaufswagen 
auf dem Marktplatz

Mo., Mi., Fr. von 14 bis 18 Uhr
und Do. von 9 bis 12 Uhr

Morgens bestellen - nachmittags da!

Sommer-Schluß-Verkauf
vom 30. Juli bis 18. August 2012

Super-Angebote
und Reduzierungen bis 50% 

MODE & TEXTIL   Suderburg

Bahnhofstr. 48
Tel. 05826 / 239GIMO

4000062520-1

Toto-Lotto-Shop (Handy-, Paysafeaufladung)  SB-Backshop Tchibo-Shop
 Lieferservice  Geschenkgutscheine  Präsentkörbe  Gluten- und laktosefreie Produkte
 EC-Cash + American Express  kalte Platten  Kommissionskauf  EDEKA-Mobil
Tchibo Bestellservice  Vorbestellung jeglicher Art zu jedem Anlass

Große Qualitäts-
Fleischabteilung

EDEKA-MARKT

BERGSTRASSE 8 • 29389  BAD BODENTEICH • Telefon (0 58 24) 95 39 95

Außenverkauf

vor unserem Markt:

dienstags  Hähnchen

mittwochs  Fischwagen

Wir sind für Sie da:
Montag–Samstag 7.00–20.00 Uhr

Janszikowsky
Bahnhofstraße 41, 29556 Suderburg
Telefon (0 58 26) 7159

Der Frischemarkt mit Postagentur u. Lotto-Annahme

Achten Sie auf unsere 

Grillangebote
im August

Große Auswahl - immer frisch!

Angebot im August:
Auf alle
• Dip‘s, 
• Essige &
• Oele 
erhalten Sie 
im August 10% Rabatt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bahnhofstr. 3 · Suderburg · Tel. + Fax (0 58 26) 95 83 13
Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 8.30–12.30 Uhr

Di.–Fr. 14.30–18.30 Uhr, Montagnachmittag geschlossen

www.suderburg-online.de

Denmantau... ab 20.00 Uhr 
gibt’s alternative Rockmusik mit 
leichten Mariachi-Einflüssen 
(eine Facette der mexikanisch-
en Volksmusik). Besetzt mit 
Trompete, Westerngitarre, E-Gi-
tarre, Keys, Bass, Schlagzeug und 
Gesang kreieren die 5 Hamburg-
Wilhelmsburger leidenschaftli-
che Songs, die ihre Hörer auf eine 
ganz eigene Reise mitnehmen. 

Ob auf der Straße im In- und 
Ausland, im schwitzigen Club 
oder auf der großen Open-Air-
Bühne spielt bei dieser Band über-
haupt keine Rolle, die intensiven 
persönlichen Liveshows schaffen 
pure Begeisterung.

Lassen Sie sich überraschen 
und feiern Sie mit uns...

„Carpe Diem“  
Genieße den Tag

„Luther‘s Carpe Diem“ - 1 Jahr  in neuen Räumen
Am 10. August wird gefeiert...
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Lauschen ohne Rauschen
Die veraltete Beschallungsanla-

ge unserer Kirche muss dringend 
erneuert werden!

Wäre es nicht schön, wenn Sie 
überall alles im Gottesdienst ver-
stehen könnten?

Haben Sie sich auch schon ge-
fragt, warum manche Stimmen 
besser und andere gar nicht zu ver-
stehen sind – trotz Mikrofon?

Ist Ihnen die Musik- je nachdem 
wo Sie sitzen – zu laut (in Laut-
sprechernähe) oder zu leise (weiter 
davon weg)?

Stört Sie auch die Optik der 
großen schwarzen Lautsprecher 
neben dem Altar?

Finden Sie es auch eine Berei-
cherung für den Gottesdienst, 
wenn neue Medien zu Einsatz 
kommen?

Uns von Förderverein und Kir-
chenvorstand geht es genauso!

Deshalb haben wir beschlossen, 
die veraltete Beschallungsanla-
ge durch eine neue Anlage zu er-
setzten.

Die Erneuerung hat für Sie fol-
genden Vorteile:
•	 Die Akustik verbessert sich 
durch gut verteilte Lautsprecher 
im Kirchenraum
•	 Die Verständlichkeit des ge-
sprochenen Wortes wird erheblich 
verbessert
•	 Menschen mit Hörgeräten ha-
ben weniger Probleme das Gesagte 
zu verstehen
•	 der Einsatz von neuen Medien 
wird möglich – das steigert die At-
traktivität der Gottesdienste
•	 die Band ist immer gut ausge-
steuert und wird nicht wahlweise 

als zu laut oder zu leise empfunden
•	 Die Anlage ist fest installiert 
und muss nicht immer auf und ab-
gebaut werden
•	 Es ergibt sich eine schönere Op-
tik durch den Einbau von farblich 
abgestimmten Lautsprechern
•	 durch rechtliche Verände-
rungen bei den Frequenzen für 
Funkmikrofone ergibt sich – auch 
unabhängig von einer neuen An-
lage – die Notwendigkeit einer 
Erneuerung: mit der neuen Anlage 
ist alles aus einem Guss.
•	 Unsere Kirche wird für musika-
lische Veranstaltungen aller Art 
attraktiver

Die neue Beschallungsanla-
ge wird mit rund 8.000 € veran-
schlagt. Dies ist aus dem normalen 
Etat unserer Gemeinde nicht zu 
leisten! Der Förderverein der St.-
Remigius-Kirchengemeinde möch-
te helfen und startet eine große 
Spendenaktion. Bitte helfen Sie 
uns. Spenden Sie für die neue Be-
schallungsanlage!

Mit 10 € finanzieren Sie schon 
einen Stecker zur Verkabelung der 
Anlage, mit 100 € schon fast einen 
Lautsprecher!

Ihre Spende überweisen Sie bit-
te auf eines der folgenden Konten: 
Förderverein der St. Remigius Kir-
chengemeinde; Konto: 9 000 381 
Sparkasse Uelzen (BLZ 25850110) 
oder Konto: 4200 4200 Volksbank 
(BLZ 25862292)

Helfen Sie uns, damit wir näch-
stes Jahr zur Konfirmation schon 
die neue Technik installiert haben.

Vielen Dank!
Förderverein und Kirchenvorstand

„Geh´ aus mein Herz und suche Freud´ ...“
Gottesdienst mit Taufe der St.-Remigius-Kirchengemeinde am Hardausee

Veranstaltungen am Hardausee 
haben immer ein ganz beson-
deres Flair. Am Sonntag, 24. Juni, 
konnten sich die Besucher des 
Gottesdienstes der St. Remigius-

Gemeinde wieder einmal davon 
überzeugen. 

Mit Blick auf den See, seine da-
rüber ziehenden Vögel und die da-
rin springenden Karpfen, feierten 

die zahlreichen Gottesdienstbesu-
cher mit musikalischer Unterstüt-
zung des Gesangvereins „Frohsinn“ 
aus Hösseringen einen lebendigen 
Gottesdienst. Dabei ging es um die 
Geschichte des verlorenen Sohnes, 
der in die Welt hinaus zog um dort 
seine Erfahrungen zu machen und 
nach Hause zurück kehrte. Pa-
stor Matthias Dittmar spannte 
den Bogen zur Taufe der kleinen 
Maja Sophie, die als nun jüngstes 
Gemeindemitglied in die Gemein-
schaft aufgenommen wurde und in 
ihrem Leben hoffentlich ebenfalls 
ihre Erfahrungen immer in der 
Gewissheit der Liebe und Fürsorge 
Gottes und ihrer Eltern, Paten und 
Mitmenschen machen wird.

Im Anschluss an den Got-
tesdienst konnten sich alle In-
teressierten im Rahmen der 

Gemeindeversammlung über die 
Arbeit in den verschiedenen Ar-
beitsfeldern der Kirchengemeinde 
informieren. Mitglieder des Kir-
chenvorstandes berichteten un-
ter anderem vom Projekt „Grüner 
Hahn“ zur Energieeinsparung, von 
der Gemeindebücherei „Treffpunkt 
Buch“ mit den verschiedenen Ver-
anstaltungen, dem Förderverein 
und seinem nächsten Arbeits-
schwerpunkt, der Sammlung von 
Spenden zur Anschaffung einer 
neuen Lautsprecheranlage für die 
Kirche, sowie den Kinderspielgrup-
pen, die sich im Außengelände über 
neuen Sand in der Sandkiste und 
eine Geldspende zu Anschaffung 
und Aufbau eines Außenspielge-
rätes freuen.

Text und Fotos. Anja Ostermann

Der Gottesdienst wurde musikalisch begleitet vom Hösseringer Gesangver-
ein „Frohsinn“

Taufe am Hardausee

Tourismusverein Suderburger Land

 

Veranstaltungsplan Aug. – Okt. 2012
Datum Veranstaltung Uhrzeit und Wo
Do. 02.  Aug. Radtour nach Marwede entlang des Skulpturenweges 

(50 km ) 
12.00 Uhr Haus des Gastes

Do. 09.  Aug. Radtour nach Müden (ca. 55 km) 12.00 Uhr Haus des Gastes

So. 12.  Aug. Ilmenauradtour - Ganztagestour (ca. 70 km)   8.00 Uhr Bahnhof  Subg.
8.45 Uhr Bahnhof Uelzen

Do. 16.  Aug. Radtour zur Ellerndorfer Wacholderheide ( ca. 45 km) 13.00 Uhr Haus des Gastes

Fr. 17.  Aug. Tandem on Tour -  Radfahrfreu(n)de unterwegs in der 
HeideRegion Uelzen
Teilabschnitt Suderburg / Bad Bodenteich

10.00 Uhr Haus des Gastes

    Oder      Rathaus

Do. 23.  Aug. Wanderung mit dem Förster M. Groffmann 16.00 Uhr Dorfteich Räber

Do. 30.  Aug. Radtour zum Fliegerhorst nach Faßberg (50 km) 13.00 Uhr Haus des Gastes

Do. 06.  Sept. “Heideklänge” musikalischer Abend mit Chören aus 
unserer Region

20.00 Uhr Gasth. „Spiller“  

Do. 13.  Sept. Radtour in die Bokeler Heide (30 km) 13.00 Uhr Haus des Gastes

So. 16.  Sept. Tag des Naturschutzes:  Heideradtour  
 > 60 km und durch 3 große Heideflächen<       
Mit Picknick in der Schmarbecker Heide

10.00 Uhr Haus des Gastes
           in Hösseringen

Do. 20.  Sept. Pilzwanderung - Pilze suchen, putzen und verzehren 13.00 Uhr Parkplatz 
Museumsdorf/ Hösseringen

Do. 27.  Sept. Pilzwanderung - Pilze suchen, putzen und verzehren 13.00 Uhr Parkplatz 
Tannrähmssportplatz

Weitere 
Termine:

Pilzwanderung - Pilze suchen, putzen und verzehren
29. Sept., 11. Okt., 13. Okt., 18. Okt. und 21. Okt.

13.00 Uhr, WO? nach 
Absprache

Änderungen bis eine Woche vorher möglich!!!!!

Weitere Auskünfte und Anmeldungen im Tourismusbüro in Hösseringen 

oder unter Tel. 05826 / 1616 oder info@suderburgerland.de

www.suderburgerland.de

Tourismusverein Suderburger Land

 

Veranstaltungsplan Aug. – Okt. 2012
Datum Veranstaltung Uhrzeit und Wo
Do. 02.  Aug. Radtour nach Marwede entlang des Skulpturenweges 

(50 km ) 
12.00 Uhr Haus des Gastes

Do. 09.  Aug. Radtour nach Müden (ca. 55 km) 12.00 Uhr Haus des Gastes

So. 12.  Aug. Ilmenauradtour - Ganztagestour (ca. 70 km)   8.00 Uhr Bahnhof  Subg.
8.45 Uhr Bahnhof Uelzen

Do. 16.  Aug. Radtour zur Ellerndorfer Wacholderheide ( ca. 45 km) 13.00 Uhr Haus des Gastes

Fr. 17.  Aug. Tandem on Tour -  Radfahrfreu(n)de unterwegs in der 
HeideRegion Uelzen
Teilabschnitt Suderburg / Bad Bodenteich

10.00 Uhr Haus des Gastes

    Oder      Rathaus

Do. 23.  Aug. Wanderung mit dem Förster M. Groffmann 16.00 Uhr Dorfteich Räber

Do. 30.  Aug. Radtour zum Fliegerhorst nach Faßberg (50 km) 13.00 Uhr Haus des Gastes

Do. 06.  Sept. “Heideklänge” musikalischer Abend mit Chören aus 
unserer Region

20.00 Uhr Gasth. „Spiller“  

Do. 13.  Sept. Radtour in die Bokeler Heide (30 km) 13.00 Uhr Haus des Gastes

So. 16.  Sept. Tag des Naturschutzes:  Heideradtour  
 > 60 km und durch 3 große Heideflächen<       
Mit Picknick in der Schmarbecker Heide

10.00 Uhr Haus des Gastes
           in Hösseringen

Do. 20.  Sept. Pilzwanderung - Pilze suchen, putzen und verzehren 13.00 Uhr Parkplatz 
Museumsdorf/ Hösseringen

Do. 27.  Sept. Pilzwanderung - Pilze suchen, putzen und verzehren 13.00 Uhr Parkplatz 
Tannrähmssportplatz

Weitere 
Termine:

Pilzwanderung - Pilze suchen, putzen und verzehren
29. Sept., 11. Okt., 13. Okt., 18. Okt. und 21. Okt.

13.00 Uhr, WO? nach 
Absprache

Änderungen bis eine Woche vorher möglich!!!!!

Weitere Auskünfte und Anmeldungen im Tourismusbüro in Hösseringen 

oder unter Tel. 05826 / 1616 oder info@suderburgerland.de

www.suderburgerland.de

Tourismusverein Suderburger Land
Veranstaltungsplan August – Oktober
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Radfahren 

entlang der 

Ilmenau

Sonntag,

12. August 2012

Der Tourismusverein Suderburger Land 
trifft sich: 

8.00 Uhr am Bahnhof Suderburg,

9.00 Uhr am Hundertwasser-Bahnhof 
Uelzener können zusteigen - und wir fahren nach 

Lüneburg.

Von Lüneburg radeln wir über Bienenbüttel, Bad 

Bevensen, Uelzen nach Suderburg. Die Tour führt zum 

Teil direkt an der Ilmenau entlang.

Unterwegs bieten sich genügend Einkehrmöglichkeiten 

an. Am Abend wird unser Tacho ca. 70 km anzeigen.

Die Tour kostet 15,00 € incl. Bahnfahrt und Radtransfer.

Weitere Auskünfte und Anmeldungen (dringend 

erforderlich!!!) im Tourismusbüro in Hösseringen 

oder unter 05826 / 1616.

Leserbrief zum AZ-Artikel 
 „Ein Radweg zur Wacholderheide“ vom 19. Juli 2012

Endlich geht es mit dem Radweg von Ellerndorf (und nicht Eimke) bis zur Heide 
voran. Die Fa. Rheinmetall baut den Radweg auf ihre Kosten, nachdem weder der 
Bund, das Land noch der Landkreis eine Zuständigkeit und die Möglichkeit der Fi-
nanzierung signalisiert haben. Aus meiner Sicht wären nur Steuergelder auch nicht 
der richtige Weg. Durch die Sperrung der B 71 und der dadurch auf der Umleitungs-
strecke entstehenden Probleme steht ursächlich das Unternehmen in der Pflicht 
bzw. Verantwortung. Mir stellt sich auch die Frage, warum die Fa. Rheinmetall keine 
Baukosten beziffert. Dies ist doch üblich und wäre auch von Interesse. Und warum 
wurde überhaupt ein Flächenaustausch erforderlich? Bei der Gemeinde Eimke liegt 
doch nicht die Ursache für die Notwendigkeit des Radwegebaues.

Erfreulich, dass der Eimker Bürgermeister die von den Sozialdemokraten bereits 
vor Jahren vorgeschlagene einfache Bauweise jetzt akzeptiert. 

PS: Wenn der Antrag der SPD-Fraktion aus Februar 2010 entscheidend zur Re-
alisierung des Radweges beigetragen hat, kann ich sehr gut mit dem Vorwurf - sich 
im Wahlkampf etablieren wollen - leben.� Klaus-D. Johannes

Verantwortlich für den  
Inhalt ist ausschließlich  
der Unterzeichner.

Die U 14 II der JSG Suderburg/ Holdenstedt freut sich über einen neuen 
Trikotsatz in den Farben der Spielgemeinschaft. Großen Anteil an der neu-
en Ausstattung der Mannschaft hat die Firma „Geschmackvoll“, auf dem 
Bild durch die Inhaberinnen vertreten, aus Suderburg. Die Mannschaft hat 
neben den guten Ergebnissen in der Meisterschaft auch den Einzug ins Po-
kalfinale aufzuweisen. Auf diesem Weg bedanken sich die Jungs und Mäd-
chen der Mannschaft, die Trainer und die verantwortlichen der JSG bei den 
Sponsoren.

Hochbeet neu erfunden
Der Tag der offenen Gärten 

brachte auch uns einige Besucher, 
die besonders am Sonntag mit Re-
genschirmen unsere Gartenräume 
erwanderten. Neu und attraktiv war 
unser Hochbeet, das wir aus vor-
handenen Baumaterialien oberhalb 
des Bauerngartens gestaltet hatten: 
Eichenbohlen,Fachwerkbalken, 
Ahornäste, Sandstienstufen,  Schie-
ferplatten, handgefertige Hohl-
pfannen wurden ebenso eingebaut 
wie unser altes E-Werk auf Mar-
morplatte aus unserer ehemaligen 
Wassermühle in Oberösterreich. 
Nicht nur optisch ein Hingucker, 
sondern auch kulinarisch ein Ge-
winn für unser Dorfcafe. Mäch-

tiger Dill, asiatischer Pflücksalat, 
Rukola, die ersten Erdbeeren und 
in Kürze Stangenbohnen und Bu-
scherbsen, Möhren und Radieschen 
und fürs Auge Ringelblumen. Fort-
schritte auch auf unserer Webseite 

www.dorfcafe-hoesseringen/wir-
bauen-ein-hochbeet/  dokumen-
tiert.

Mila Schrader vom Dorfcafé 
Hösseringen, Hinter den Höfen 7, 
29556 Suderburg-Hösseringen.

Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe ist der

26.8. 2012 - Erscheinung ab 30.8.2012
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Lauf- und Walkingtreff setzt 
Laufstrecke instand

Sommerfest des TSV Hösseringen

Am vergangenen Samstag, den 14.07.2012 veranstaltete der TSV Hösseringen sein jährliches Sommerfest.
In diesem Jahr allerdings in Form einer Boseltour. So trafen sich gegen14:00 Uhr rund 70 Vereinsmitglieder am 
Feuerwehrgerätehaus, von wo es in einem Rundkurs in und um Hösseringen zum Sporthaus des TSV ging. Bei hin 
und wieder leichtem Regen wurde mit fröhlicher Laune immer wieder an verschiedenen Getränke, Kaffe und Ku-
schen-Stopps Halt gemacht. Nach etwa einer Strecke von 6 km und einer Zeit von 3 Stunden, wurde am Sporthaus 
dann gegrillt und gemütlich zusammen gesessen. Schlussendlich kann der TSV auf eine gelungene Veranstaltung 
blicken.

Waldarbeiten haben unserer 
Lauf- und Walkingstrecke im 
Frühjahr 2012 im Bereich des hi-
storischen Räber Kirchweges stark 
zugesetzt. Die Niederschläge im 
Frühling und im bisherigen Verlauf 
des Sommers ließen Arbeiten an 
der Strecke lange Zeit nicht zu. Auf 
Initiative unseres Läufers Jürgen 
Wrede wurde eine Instandsetzung 
einer ca. 200m langen Teilstrecke 
in Eigenleistung geplant. 

Das für die Sanierung benötigte 
Wegebaumaterial wurde von der 
Gemeinde Suderburg zur Verfü-
gung gestellt. 

Am Samstag 30.06.2012 trafen 
sich 10 Lauffreunde mit dem ent-
sprechenden Handwerkszeug um 
die nicht nur einmal wöchentlich 
genutzte Strecke für die Sportler 
in einem ordentlichen Zustand zu 
versetzten.

Durch die vielen Hände und 
nach einer von Jürgen Wrede orga-
nisierten Frühstückspause konn-
ten wir gegen Mittag unsere Arbeit 
beenden. 

Bereits am Nachmittag um 17:00 
Uhr haben alle Helfer und der rest-
liche Lauf- und Walkingtreff, die 
instandgesetzte Strecke begutach-
tet und sich daran erfreut.

Der Lauf- und Walkingtreff lädt 
alle interessierten Sportfreunde 
ein, sich selbst ein Bild von unseren 
schönen Strecken im Bereich der 
Hardau zu machen.

Wir starten jeden Samstag um 
17:00 Uhr an unserer Hütte am 
Elmensteg. Willkommen ist jeder, 
egal wie alt. Getreu dem Motto: 
Laufen- und Walken. Das kann 
doch jeder!     

Der Lauftreff freut sich auf euch.

Eine Saison voller Highlights
3 Jahren ohne Punktverlust 

Die U11 I des VfL Suderburg 
wurde zum dritten Mal in Folge 
Kreismeister und Pokalsieger und 
das alles erneut ohne Punktverlust. 
Das Team dominierte nicht nur die 
Meisterstaffel und Pokalrunde in 
beeindruckender Weise; es konnte 
auch in der zurückliegenden Saison 
alle 20 Spiele mit einem Torverhält-
nis von 162:8 gewinnen und darf 
auf viele Highlights zurückblicken.

Die Entscheidung in der Hal-
lenrunde war an Spannung und 
Dramatik nicht zu überbieten. Ob-
wohl man in der gesamten Hallen-
runde kein Spiel verloren und die 
Finalrunde als Erster abgeschlos-
sen hatte, musste aufgrund der 

Punktgleichheit mit dem Zweit-
platzierten ein Entscheidungs-
spiel über die Kreismeisterschaft 
richten. In Führung liegend, ende-
te das Spiel gegen Uhlen-Kickers 
unentschieden. Das damit fällige 
7-m-Schießen verloren die Jungs 
zwar, aber am Ende konnten sie 
sich über einen ausgezeichneten 2. 
Platz freuen.

In dem landesweiten Sparkas-
sen-Cup konnte die Mannschaft 
überzeugend die Zwischenrunde 
erreichen, die vor wenigen Wochen 
auf dem heimischen Sportplatz am 
Tannrähm vor ca. 700 Zuschauern 
stattfand. Bei toller Stimmung 
spielten sich die Jungs ins Finale. 
Das Einlaufen durch die Menschen-
menge, begleitet von Stadionmusik 
und dem Beifall aller Zuschauer, 
bereitete eine Gänsehaut. Obwohl 
dann das Finale gegen den VfL Lü-
neburg verloren wurde, wird das 
tolle Erlebnis noch lange in den 
Köpfen bleiben.

Zum Abschluss der Saison durfte 
die U 11 noch ein Pokalfinale „da-
hoam“ bestreiten. Erneut bei tollem 
Wetter wurde das bis zum Abpfiff 
spannende Finale gegen den TuS 
Ebstorf verdient mit 2:0 Toren ge-
wonnen.

Zusätzlich zu diesen tollen 
Mannschaftsergebnissen haben 
sich die Sportler auch über persön-
liche Erfolge in der landesweiten Ta-
lentsichtung freuen dürfen. Gleich 
sechs Spieler trainieren künftig 
wöchentlich beim DFB-Stützpunkt 
in Munster, während weitere Spie-
ler für die Kreisauswahl nominiert 
wurden.
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Die Hamerstorfer haben einen Schützenkönig, Karl Heinz Vogt
Es wurde spannend in 

Hamerstorf,wer wird als neu-
er König gefeiert.Oder sollte es 
wieder keinen König geben. Zur 
Freude vieler Suderburger und der 
Hamerstorfer Schützen wurde 
dann das Ergebnis verkündet: Karl 
Heinz Vogt ist der neue König des 
Jahres 2012. Mit seiner Königin 
Bärbel übernimmt er das Amt von 
Sebastian Vogt und seiner Königin 
Aleksandra.

Als Adjudant erwählte er Hans 
Peter Luhn. der Adjudant wird aus 
dem Kreis der ehemaligen Könige 
ausgewählt. Die Würde als erster 
Ritter erkämpfte sich Hans Peter 
Luhn. Zweiter Ritter wurde Hans 
Heinrich Peters.

Vor der Proklamation der neuen 
Majestät wurden weitere Schützen 
geehrt:  Neuer Juniorenkönig wur-
de Tobias Dehmel aus Hamerstorf, 
erster Ritter wurde Tobias Foth.  
Neuer Jugendkönig wurde Timo 
Schlese, erster Ritter wurde hier 
Malte     Müller,2.Ritter wurde 
Laurin Müller.  Kinderkönig wurde 
in diesem Jahr Jakob Bethge. Der 
Kinderkönig wird mit dem Licht-
punktgewehr ermittelt.

Der Juniorenkönig wurde mit 
dem KK-Gewehr und der Jugend-
könig mit dem Luftgewehr ermit-
telt.

Als bester Senior wurde der Chef 
der ersten Kompanie - Manfred Ol-
denburg - geehrt. Den Königspokal 
sicherte sich in diesem Jahr Her-
mann Müller.

In diesem Jahr wurde in 
Hamerstorf zum ersten Mal die 
Würde der Prinzessin verliehen. 
Diesen Titel sicherte sich Paulina 
Herzog aus Holdenstedt.

Beim Preisschiessen mit KK und 
Luftgewehr wurden jeweils 15 Prei-
se vergeben.Als erste Preise konn-
ten je ein Präsentkorb gewonnen 
werden. Glückliche Gewinner beim 
KK wurde hier Oliver Markgraf vor 
Anna Müller und Helga Mimz.

Beim Luftgewehr setzte sich 
Eckhard Foth gegen Manfred Ol-
denburg und Wilhelm Bauck durch.

Die Gästescheibe holte sich 
souverän Sabrina Baum aus 
Holdenstedt.

Die Königs- und die Gästeschei-
be wurden wieder von Jürgen Plau-
mann gemalt und gestiftet.

Der Sonnabend begann mit dem 
Abholen des noch amtierenden 
Schützenkönigs Sebastian Vogt.Ab 
11.00 Uhr hatten die Schützen zum 
Bürgerfrfrühstück geladen.Über 
130 Gäste und Schützen genossen 
die reich gedeckte Tafel.

Im Anschluss begannen die 
Schiesswettbewerbe.

Der Sonnabend klang dann 
am Abend mit dem Schützenball 
aus. Bei schwungvoller Musik von 
Achim Böhrendt und seiner Band 
wurde dann bis in den nächsten 
Morgen hinein das Tanzbein ge-
schwungen.

 Am Sonntagmorgen wurde 
dann die neue Majestät zum Umzug 
in Hamerstorf abgeholt.Nach dem 
Umzug freuten sich die Gäste und 
Schützen schon auf den lustigen 
Sonntagnachmittag für Kinder und 
Erwachsene. 

Bei Kaffee und Kuchen und vie-
len Kinderbelustigungen feierten 
die Schützen und die Gäste den 

lustigen Schützennachmittag.Zum 
Leidwesen der Kinder wurde der 
Nachmittag von mehreren Regen-
schauern unterbrochen.

Nach der Proklamation des Kin-
der- und Jugendschützenkönigs 
fand am späten Nachmittag die 
Preisverteilung der Preisschiessen 
und die Ausgabe der Gästeschei-
be vor einem wieder gut gefüllten 
Schützenhaus statt. 

Nach der Preisverteilung mit 
vielen Gewinnern klang ein erfolg-
reiches Hamerstorfer Schützenfest 
aus.� Heinz Haas

2. Vorsitzender des SV Hamerstorf

Adjudant Hans Peter Luhn,Königin Bärbel Vogt, die neue Majestät Karl 
Heinz Vogt, Hauptmann Burkhard Weiss

„Pilze suchen, putzen und 
verzehren“

Do.,  20. September,  13.00 Uhr
Do.,  27. September,  13.00 Uhr**
Sa.,  29. September,  13.00 Uhr 
Do.,  04. Oktober,  13.00 Uhr**
Do.,  11. Oktober,  13.00 Uhr
Sa.,  13. Oktober,  13.00 Uhr**
Do.,  18. Oktober,  13.00 Uhr
So.,  21. Oktober,  11.00 Uhr
Nach zweistündigem Pilze su-

chen, stärken wir uns im Haus des 
Gastes in Hösseringen mit Kaffee 
und Kuchen. Anschließend wer-
den die Fundstücke geputzt und 
zu einer leckeren Mahlzeit zube-
reitet.
Treff:  Parkplatz Museumsdorf in 
Hösseringen oder
** Sportplatz am Tannrähm in Su-
derburg
Dauer ca. 5-6 Std.
Kostenbeitrag: 12,00 € pro Person
Anmeldung dringend erforder-
lich (!!!) im Haus des Gastes in 
Hösseringen 
oder unter Tel. (05826) 1616 
info@suderburgerland.de

Tag des Naturschutzes - 

Heideradtour

Zum Tag des Naturschutzes radelt der Tourismusverein 

Suderburger Land durch 3 große Heideflächen. Unterwegs 

wird uns ein ausgiebiges Picknick gereicht.

Sonntag, 16. September 2012

Treff:         10.00 Uhr am Haus des Gastes in Hösseringen

Ende:   ca. 18.00 Uhr am Rathaus in Suderburg

Die Tour ist ca. 60 km lang und kostet 12,00 € pro Person.

* Anmeldung dringend erforderlich unter 05826 / 1616 oder

info@suderburgerland.de
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Ende:   ca. 18.00 Uhr am Rathaus in Suderburg

Die Tour ist ca. 60 km lang und kostet 12,00 € pro Person.

* Anmeldung dringend erforderlich unter 05826 / 1616 oder

info@suderburgerland.de

Sasse-Zäune
Erfahrung seit über 50 Jahren

Zäune, Carports, Sichtschutz
Theerhofer Weg 8 - 10 · 29345 Unterlüß/Lutterloh

Tel. 0 58 27 - 3 28 · Fax 56 49
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Schwimmkurse 2012
•	Kurs VII	 Mo. – Fr.	 Zeit: 14:00 – 14:30 Uhr 

	 Preis: 50,00€ + Eintritt	 Zeitraum: 13. Aug. – 31. Aug.

•	Fortgeschrittenen Schwimmkurs II
	 Mo./Mi./Do./Fr. 	 Zeit: 13:00 – 13:30 Uhr 
	 Preis: 20,00€ + Eintritt	 Zeitraum: 09. 8. – 24. 8. 2012
•	Aquajogging 	 Preis: 1,50€
Montag ab dem 15. 05. 2012 	 Zeit: 11:00 – 11:30 Uhr
Mittwoch ab dem 16. 05. 2012 	 Zeit: 19:00 – 19:30 Uhr
Bei Bedarf Do. ab dem 24. 05. 2012 	 Zeit: 19:00 – 19:30 Uhr
•	In den Ferien Spielenachmittag ab dem 23. 07 – 27 – 27. 08. 2012

Carina Müller und Hendrik Born beste Schwimmer
Vereinsmeisterschaft der Rettungsschwimmer im Sommerbad Stadensen 

Am letzten Wochenende vor 
den Sommerferien trafen sich die 
Mitglieder der DLRG-Ortsgruppe 
Stadensen e. V. zu ihrer diesjäh-
rigen Vereinsmeisterschaft. Trotz 
des nur mäßigen Wetters nahmen 
über 40 Schwimmer und Schwim-
merinnen quer durch alle Altersstu-
fen teil. Je nach Altersklasse waren 
verschiedene Disziplinen und Di-
stanzen zu absolvieren, wie z. B. 
Rücken- oder Hindernisschwim-
men oder Retten mit und ohne 
Flossen. Über die rein schwim-
merischen Disziplinen hinaus 
mussten die Jugendlichen auch 
ihr Können in der Herz-Lungen-
Wiedebelebung unter Beweis stel-
len, denn die HLW ist ein wichtiger 
Bestandteil in der Ausbildung von 

Rettungsschwimmern. Lediglich 
um Spaß im und am Wasser ging 
es bei den Jüngsten, den Mäuschen 
aus der Wassergewöhnungsgruppe. 
Mit Elan und Eifer meisterten die 
Kleinen die Spiele der eigens für sie 
ausgerichteten Mäuschen-Olym-

piade. Viele Zuschauer fanden sich 
am Beckenrand ein und feuerten 
zunächst die Mäuschen und später 
die Jugendlichen und Senioren an. 

Schließlich war es dann soweit 
und der erste Vorsitzende Andy 
Hähnchen konnte die Siegereh-
rung vornehmen, unterstützt 
von seinem Stellvertreter Konrad 
Bombeck und der Technischen Lei-
tung Carina Müller. Stolz nahmen 
insbesondere die Jüngsten ihre 
Urkunden und vor allem Medail-
len in Empfang. Für viele war es 
die erste Auszeichnung bei einem 
sportlichen Wettkampf. Viele Sie-
gerplaketten finden später zu Hau-
se einen besonderen Ehrenplatz. 
Sieger bei den Mäuschen wurden 
Anastasia Daunke und Jannek Gap-

pa. Die weiteren Vereinsmeister in 
Stadensen sind: Pia Both/Frederik 
Schütte (AK 8), Lena Gappa/Maxi-
milian Kiehne (AK10), Maria Kieh-
ne/Maximilian Daunke (AK 12), 
Merle Altmann/Jannis Burmester 
(AK 14), Hendrik Born (AK16), Ve-

rena Müller/Timon Jäkel (AK18), 
Carina Müller (AK offen). Den 
Wanderpokal der Jugendlichen 
errangen in diesem Jahr Carina 
Müller und Hendrik Born, die je-
weils höchste Punktzahl erreich-
ten. Im Seniorenbereich heißen die 
Vereinsmeister in ihrer jeweiligen 
Altersklassen: Nina Both, Melanie 
Liebelt, Heiko Beckert, Elke Hei-
ßenbüttel, Susanne Leske sowie 
Gerd Jäkel.

Im Anschluss an die Siegereh-
rung nutzten viele DLRG-Mit-
glieder noch die Gelegenheit zu 
einem ausgiebigen Klönschnack 
bei Bratwurst und Salaten vom 
Büfett. Denn schließlich nehmen 
nicht alle am regelmäßigen Trai-

ning teil. Die Kleinen vergnügten 
sich währenddessen mit verschie-
denen Spielen auf der Liegewiese 
oder rösteten sich Stockbrot am 
Feuerkorb. Das geplante Zeltlager 
musste leider auf Grund der küheln 
und vor allem feuchten Witterung 
ausfallen, schade. Trotzdem traf 
man sich am Sonntag Morgen noch 
einmal zu einem abschließenden 
gemeinsamen Frühstück. Einen 
goßen Dank hierfür an Waltraut 
Gödecke, die die DLRG und auch 
das Sommerbad immer selbstlos 
unterstützt. 

Fazit der Vereinsmeisterschaft 
2012: Wieder eine rundum gelun-
gene Veranstaltung der DLRG zur 
Stärkung der Gemeinschaft!

Badeclub richtet Trödelmarkt  aus

 

Kinoabend Open Air  
 
im                    
                                          Sommerbad 
 
Am 10. August 2012 Beginn ca. 21:30 Uhr 

 
 
 
 

B i n g o - Abend 
Beginn: 19:30 Uhr 

 
 
 

Kinderflohmarkt 
Beginn: 14:00 Uhr 

 
 
 
 
 
Veranstalter: Interessengemeinschaft Sommerbad Stadensen e.V. 
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Auf zwei reich bestückten Ver-
kaufstischen haben die Damen vom 
Badeclub NesStaWreSu  im Juli 
allerhand Ware aus vergangenen 
Zeiten feilgeboten. So manches 
Liebhaberobjekt wechselte den 
Besitzer. Die Käufer freuten sich 
über die erstandene Rarität, die 
Verkäuferinnen über das Klingeln 

in der Kasse. Natürlich darf an 
einem solchen Tag auch das Torten-
büfett nicht fehlen. Und so konnte 
Kassenwart der ISO Michel Mül-
ler nach Ende Veranstaltung eine 
Spende von mehreren Hundert 
Euro in Empfang nehmen. Vielen 
Dank an alle, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben!
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Eiszeit im Sommerbad Stadensen
Kinderflohmarkt, Bingo-Spiel und Open-Air-Kino im Bad

Die Interessengemeinschaft 
Sommerbad Stadensen e. V. (ISO) 
lädt in diesem Jahr erneut zu 
einem Open-Air-Kinoabend in das 
Stadensener Sommerbad ein. Kino-
fans sollten sich diesen Termin un-
bedingt vormerken und freihalten. 
Am Freitag, den 10.08.2012 wird 
bei Einbruch der Dämmerung der 
Animationsfilm „Ice Age 4-Voll ver-
schoben“ gezeigt, ein Film, der für 
alle Altersstufen geeignet ist. Jeder 
kennt wohl das beliebte Trio der 
Filmgeschichte – Mammut Manni, 
Säbelzahntiger Diego und Faultier 
Sid. Nachdem eine Katstrophe den 
ganzen Kontinent in Bewegung 
gesetzt hat, haben die Publikums-
lieblinge allerhand Abenteuer auf 
hoher See zu bestehen, bis sie wie-
der mit ihren Familien und Freun-
den vereint sind.

Die jüngeren Besucher haben 
noch die Möglichkeit, sich das Ein-
trittsgeld auf dem für nachmittags 
geplanten Kinderflohmarkt zu ver-

dienen. Eine Anmeldung für den 
Flohmarkt ist nicht erforderlich 
und für die Kinder wird auch kein 
Standgeld erhoben. Zur Zeitü-
berbrückung bis zum Beginn des 
Filmes findet ab 19.00 Uhr auf viel-
fachen Wunsch wieder das beliebte 
Bingo-Spiel statt. Natürlich kann 
an diesem Tag auch geschwom-
men werden, die Badezeit endet 
um 19.45 Uhr. Nunmehr warten 
die Verantwortlichen nur noch auf 
gutes Wetter und jede Menge Besu-
cher.

Als letzte Veranstaltung wäh-
rend der Freibadsaison steht dann 
noch das besonders bei den Kin-
dern beliebte Nachtschwimmen 
mit Cocktailbar am Wasser an. 
Termin hierfür ist Sonnabend, 
01.09.2012. Natürlich bereiten die 
Verantwortlichen wieder ein tol-
les Programm vor. Am nächsten 
Tag ist es schon wieder soweit, die 
Freibadsaison 2012 endet mit dem 
Abschwimmen. 

Schaumparty im Sommerbad 
Stadensen

Superstimmung zum Ferienbeginn
Am letzten Schultag finden vie-

lerorts Zeugnisparties statt, so 
auch in Stadensen. In diesem Jahr 
wollten die Verantwortlichen ne-
ben den üblichen Spielen in und am 
Wasser etwas Besonderes bieten, 
denn schließlich muss man den 
Kindern und Jugendlichen einen 
Anreiz bieten, ausgerechnet in das 
kleine Sommerbad Stadensen zu 
kommen. Schwimmmeister Gerd 
Hübscher hatte dann die Idee zu 
einer Schaumparty. Der Kontakt zu 
Harald Kienast von den Bengels in 
Knesebeck war schnell hergestellt 
und auch die Suche nach Sponsoren 
war erfolgreich. Da am Freitag auch 
das Wetter mitspielte und es nicht 
regnete, konnte die Schaumkanone 
pünktlich um 14 Uhr starten. Nach 
anfänglicher Skepsis füllte sich der 
Platz auf der Liegewiese aber doch 
und die Kids tobten bei lauter Dis-
comusik begeistert im Schaum. 
Neugierig geworden wagten sich 
später auch einige Erwachsene ins 
Schaumbad und waren überrascht, 
wie warm und angenehm sich der 
Schaum anfühlte.

Die Verantwortlichen der Inte-
ressengemeinschaft Sommerbad 
Stadensen e. V. (ISO) freuen sich 
über die gelungene Aktion und ha-
ben schon jetzt beschlossen, dass 
diese Schaumparty nicht die letzte 
im Sommerbad war. Fotos und Wis-
senswertes rund um die ISO gibt es 
wie immer im Internet unter www.
stadensen-sommerbad.de zu sehen. 

Außerdem hat die ISO in diesem 
Jahr während der Sommerferien 
wieder die beliebten Spielenach-
mittage im Programm. Fachkraft 
Nina Both freut sich jeden Montag 
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr auf 
viele spielbegeisterte Wasserratten. 
Auch verschiedene Schwimmkurs 
laufen in den Ferien, einfach Nina 
Both ansprechen, entweder direkt 
im Bad oder unter Tel. 05802-
970614. Übrigens erhalten Kinder 
aus der Gemeinde Suderburg, so-
fern sie das 16. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, im Rathaus 
Berechtigungsscheine für die Be-
nutzung des Schwimmbades, so wie 
in den vergangenen Jahren auch. 
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Hans-Gerhard Müller 
ist Vogelkönig 2012!

Neuer König für Gerdau
Die KK Gerdau hat auch in die-

sem Jahr wieder einen neuen König 
ausgeschossen. 

Nach einem erlesenen und aus-
giebigen Frühstück beim alten 
König, Alfred Baumgardt, an dem 
auch der Altkamerad Heinz Leh-
mann teil nahm, wurde ihm die 
Königskette vom  1.Vorsitzenden 
Hans- Werner Pötsch abgenom-
men. Zur Erinnerung bekam er 

einen Königsorden. Danach wurde 
die Proklamation des neuen Kö-
nigs, vom  1.Vorsitzenden Hans-
Werner Pötsch, durchgeführt. 
Neuer König wurde Ekkehardt 
Wulschläger. Hans-Werner Pötsch  
legte die Königskette unserem neu-
en König um. Mit einem kräftigen 
Schluck und vielen Glückwün-
schen, feierten wir dann unseren 
neuen König.

H.-G. Müller hat den Vogel ab-
geschossen – im wahrsten Sinne 
des Wortes! Er geht aus dem Wett-
kampf der befreundeten Vereine 
Schootenring Hösseringen, Schüt-
zenverein Hamerstorf und dem 
Schützenclub Suderburg als Sieger 
hervor. 

In großer Runde trafen sich die 
Vereine um die Geselligkeit unter-
einander zu pflegen. Das Organisa-
tionsteam um die drei Vorsitzenden 
hatte einen Holzvogel vorbereitet, 
dessen Körperteile in festgelegter 
Reihenfolge „abgeschossen“ werden 
mussten. 

Das dies nicht gerade einfach 
zu bewerkstelligen war, konnten 
selbst die routiniertesten Schützen 
im Laufe des Abends feststellen – 
der Vogel wehrte sich (zunächst) 
erfolgreich! 

Nach vielen Versuchen ging es 
ihm dann aber doch an den Kragen 
– ein Teil nach dem nächsten flog, 
bis H.-G. Müller dem Vogel die Kro-

ne abschoss und damit den Wett-
kampf beendete. 

Die erfolgreichen Schützen 
durften dann bei der Siegerehrung 
neben dem abgeschossenen Holz-
Körperteil des Vogels auch einen 
Fleischpreis mit nach Hause neh-
men. In geselliger Runde klang der 
Abend aus und es wurden bereits 
die nächsten gemeinsamen  Aktivi-
täten geplant.
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Es ist schon erstaunlich, dass DIE 
ZEITUNG vom 28. Juni es schaffte mich 
durch sämtliche Emotionen zu schicken, 
was fast in „Schnappatmung“(nicht Mi-
lon-Technik) ausartete, gibt’s denn so 
was!? 

Freudig las ich den von mir verfassten 
Bericht über die Bläserfreizeit vom Po-
saunenchor Böddenstedt, Herr Pasch-
ko war so nett ihn ungekürzt und mit 
gut gesetzten Bildern abzudrucken. Zu-
frieden stellend fing dieser Sonntag an. 
Ich las weiter, dass der schönste Hahn 
aus dem Suderburger Land kommt, den 
Krähwettbewerb kann ja schließlich nicht 
jeder gewinnen. 

Traurig machte mich die Erinnerung 
an Walter Fischer, einem brillantem Leh-
rer, den die Kollegen, Schüler und Eltern 
gleichermaßen schätzten. Die Guten ge-
hen früh. 

Der Artikel über die Vernissage an 
der Hardautal-Schule hatte beruhi-
gende Wirkung. Leider bleibt dem Re-
alschulzweig die Verbindung zur Kunst 
verschlossen, tragisch für die Kreativen. 
Wirklich Schade, da die neue Schulleite-
rin eine echte Künstlerin ist. 

Über die Dankanzeige von Physio-
Aktiv stolpernd, bin ich überhaupt erst-
mal auf die Idee gekommen, mir das 
genauer ansehen zu wollen. Klasse (ein-
atmen-ausatmen immer im grünen Be-
reich!) Suderburg wertet sich auf. Wird 
auch Zeit!

Soviel zu der Informationsflut in die-
sem dünnen Blättchen inklusive Ge-
fühlsregungen, der glatte Wahnsinn. 
Angekommen an der Seite: Ihre Mei-
nung….ging es los:

Oh, da ist er wieder der Leserbrief-
verfasser mit der höchsten Schreibquo-
te von geringstem Wert. Das wollte ich 
nicht lesen, hätte ich auch nicht, wenn 
ich nicht im Umblättern den Namen 
von Eimkes Bürgermeister, Dirk-Walter 
Amtsfeld, gelesen hätte. Nun musste 
ich es doch lesen und es machte den 
Gefühls(nicht Milon)-Zirkel rund. Zack, 
da war sie, meine schlechte Laune: Bor-
vin Wulf, der Hobby-Lesebrief-Domp-
teur, schickt den Zeitungsleser meistens 
geradezu durch brennende Wut-Atta-
cken und Hindernisse von Absurditäten. 

Was ist das denn? Muss man sich 
so was eigentlich gefallen lassen? Die-
se Frage beschäftigte mich den ganzen 
Tag und darüber hinaus. Pure Energie-
verschwendung, was fällt diesem Men-
schen eigentlich ein. Getrieben von Hass 
und Missgunst schreibt er über AL-
LES, hetzt und stänkert und findet tat-
sächlich immer noch etwas, das er für 
anprangerungswürdig hält. Das Wetter 
zum Thema zu machen, ist zu schwierig, 
der Verantwortliche dafür sitzt zu hoch 
oben, da kann er sich nicht so verbeißen 
und stellvertretende Pastorenbeine sind 
wohl nicht interessant. Wobei ein Kirch-
besuch nicht schaden würde, da lernt 
man nebenbei auch, wie wieder Sonne 
ins Herz kommt.

Daher macht er die Kommunalpo-
litiker zu seinen Spezialfeinden, die er 
niederschreiben will, direkt ansprechen 
würde er sie wohl nie. 

Hier schreibt er über die neue WfE 
(Wir für Eimke) und wirft Karl-Ernst Opitz 
und Eimkes Bürgermeister Augenwi-
scherei und Heuchelei vor und wird 
dann so was von verunglimpfend, dass 
mir die Luft fast wegbleibt. Was maßt 
sich Herr Wulf mit dem markanten Vor-
namen eigentlich an? Wie können da 
Vergleiche zu Kaiser Wilhelm II, Adolf 
Hiltler und einer NSDAP-Einheit zu der 
neu gegründeten Partei gezogen wer-
den? Hintergrundwissen, wie es über-
haupt zu dieser Neuorientierung kam, 
bekommt der Leser nicht. Unglaublich 
ist Wulfs Vorwurfs-Geschoss-Magazin 
(wilde Ballerei) auf Amtsfeld: Amts- und 
Postengeilheit, Geltungsbedürfnis und 
Macht als Befriedigung für Amtsfelds 
Ego! Was sich Politiker so gefallen lassen 
müssen. Die Vermutung liegt nahe, dass 
derartige Leserbrief-Schreiberei äußerst 
befriedigt wirkt. Igitt.

Was treibt diesen Herrn sonst an? 
Nee, eigentlich will ich das gar nicht 
wissen. Den meisten Mitbürgern im 
Landkreis Uelzen ist es auch egal. An 
Herrn Amtsfeld prallt dieses Pamphlet 
hoffentlich ab, denn diese Vergleiche 
sind unglaublich dumm, der absolute 
Schwachsinn und wirklich belästigend. 
Mir fehlen da die Worte. Aber erst wenn 
der krankmachende Hass ihn aufgefres-
sen hat, haben wir Ruhe vor dem wirren 
Geschreibe.

Rund um Eimke gibt es nur wenige 
Fichten und die Eimker lassen sich nicht 
mit „Raffinesse“ anleiten und hinter das 
Licht führen. Borvin Wulf brauchen sie 
gewiss nicht, die Dorfbevölkerung ist 
wach und sie wissen genau, warum sie 
die Suppe nicht essen, die da gekocht 
wurde. Das Hintergrundwissen hat in 
der Würze gefehlt, daher ist der Leser-
brief von schlechter Rezeptur. Unge-
nießbar und bitte von der Karte (Zeitung) 
zu streichen. In der AZ-Ausgabe vom 
14./15.07.2012 steht ebenfalls eine Le-
serbriefantwort auf diese niederträchtige 
Wulf-Geschoss-Schreiberei.

Gisa Ripke Böddenstedt, im Herzen 
Eimkerin und verheiratet mit einem die-
ser Spezies (total unparteiisch, aber gute 
Geister von CDU, SPD, Grünen immer 
unterstützend)

Skandal! Friedhelm Schulz  
ist für Beschneidung.

Die letzte Suderburger SG-Ratssit-
zung am 5. 7. in Hösseringen hatte es in 
sich. Nachdem die ersten, eher formalen 
Präluminarien der Tagesordnung abge-
handelt waren, war die Einwohnerfra-
gestunde dran. Als erster meldete sich 
der Arzt Dr. Hintze aus Bad Bodenteich 
zu Wort, der in der vorangegangenen 
Legislaturperiode die FDP im Kreistag 
vertreten hatte. Er kam jedoch erst gar 
nicht dazu, das zu fragen, was er vermut-
lich hatte sagen wollen, denn Friedhelm 
Schulz beschnitt ihm sofort das Wort. Er 
dürfe hier nicht einmal eine Frage stellen, 
weil er kein Suderburger Einwohner sei. 
Spontan fragte man sich: Wird diese Bu-
benbeschneidung, wenngleich sie doch 
wohl keine Körperverletzung ist und 
auch nicht der Hygiene der Niedersäch-
sischen Gemeindeordnung dienen kann, 
wie bei den Juden und Moslems etwa im 
göttlichen Auftrag vorgenommen? Oder 
will F. Schulz mit dieser Beschneidung 
(des offenen Wortes) etwa ausdrücken: 
Ich als Bürgermeister bin die Vorh(a)ut 
der Suderburger politischen Sittenpoli-
zei? Lauter Verlustängste also, dass man 
ihm in seiner Machtvollkommenheit was 
abschnippeln könnte, wenn man Leuten 
wie Dr. Hintze kurz mal das Wort erteilt?

Viel Hähnchenglück in Krähwinkel?
Na endlich! Seit dem 5. Juli ist es raus 

in Suderburg, wer von den im SG-Rat 
vertretenen Parteien und ihren Ratsver-
trerInnen FÜR Hähnchenmastanlagen 
und FÜR sonstige Massentierhaltung 
ist: In namentlicher Abstimmung wa-
ren - und sind somit - sämtliche CDU-
RatsvertrerInnen dafür, einschließlich 
den beiden WSL-Ratsherren Michael Lu-
ther und Reinhard Dehrmann. Vermutlich 
wollen sich diese beiden Gastronomen 
die Chance nicht verbauen, auf ihren 
Speisenkarten aus ihren Gourmetküchen 
auch zukünftig antibiotikadurchtränktes 
Billighähnchen-Brustfleisch vorrätig zu 
halten. Lediglich der WSL-Ratsherr Dierk 
(Kuddel) Pellnath sprach sich - das muß 
man ihm anerkennend zugute halten - 
GEGEN Turbomast und Qualzucht aus. 
Gleichermassen tat das der GRÜNE, un-
ser Bürgermeister Hans-Hermann Hoff.

Und wo steht die SPD?
GEGEN die nicht tiergerechte Tur-

bomast stimmte auch die gesamte 
SPD-Fraktion, mit Ausnahme des par-
teipolitischen Quertreibers Hans-Jür-
gen Drögemüller, der sich - ebenso 
wie Samtgemeindebürgermeister Fried-
helm Schulz - der Stimme enthielt. Zwar 
sei auch er Gegner einer nicht tierge-
rechten Massentierhaltung, sagt Drö-

gemüller. Auffällig ist allerdings, dass er 
sich ständig der gleichen Argumente be-
dient, die von Gleichgültigen oder Befür-
wortern der Massentierhaltung ins Feld 
geführt werden. Die Resolution seiner 
eigenen Partei, der SPD, würde „über-
haupt nichts bringen“, erklärte er am 5. 
7., und fiel seiner Partei damit - mal wie-
der - in den Rücken. Ihm müßte von sei-
ner Partei eigentlich längst schon mal die 
Frage gestellt bzw. gesagt werden: Wer 
immer in den eigenen Pool pinkelt, darf 
sich nicht wundern, wenn kein Wähler 
mehr reinspringt. Drögemüllers oppor-
tunistisches „nicht Fisch, nicht Fleisch“-
Stimmverhalten, ist gegenüber seiner 
eigenen Fraktion auch unsolidarisch, 
weil seine Fraktion mit ihrem Antrag ge-
gen Massentierhaltung öffentlichkeits-
wirksam auch ein Zeichen hatte setzen 
wollen im Sinne von, bis hierher und 
nicht weiter mit der tierquälerischen In-
tensivtierhaltung. Die CDU und die zwei 
Figuren ihres WSL-Wurmfortsatzes ha-
ben sich durch ihr Stimmverhalten auch 
als rücksichtslose Lobby der Veterinär-
medizin (BAYER / „Baytril“), sowie des 
mit Millionen aus Steuergeldern gespon-
serten Monsterschlachthofes in Wietze 
bei Celle hervorgetan, wo pro Jahr bis zu 
135 Millionen qualzuchtgemästete Hähn-
chen geschlachtet werden sollen. Damit 
sich dieser Riesenschlachthof amorti-
siert bzw. rechnet, braucht man als Zu-
lieferer wenigstens 200 Landwirte mit 
Hähnchenmastanlagen. In den 33 Tagen 
ihres erbärmlichen und kurzen Lebens 
werden die in der Massentierhaltung auf 
extrem engstem Raum eingepferchten 
Hähnchen, die sich - unter Streß ste-
hend - zum Teil gegenseitig behacken 
und sich dabei schwere Verletzungen zu-
fügen, und weil während der gesamten 
Mastzeit die Einstreu nicht ausgewech-
selt wird und Krankheitserreger des-
halb ein förmlich wucherndes Umfeld 
haben, in der Regel drei bis vier Mal mit 
Antibiotika „versorgt“. Die Antibiotika-
Rückstände gelangen in der Massentier
haltung in Form von krankmachenden 
Keimen - soweit sie nicht über die Abluft 
entweichen und sich z. B. über Wohnge-
bieten niederschlagen -über den Kot und 
die Gülle als verseuchter Dünger in die 
Böden von Wiesen und Äckern, von dort 
in die Nutzpflanzen, und von dort wie-
derum in Mensch und Tier. Eine aktuelle 
bundesweite wissenschaftliche Studie 
im Auftrag des Bundesagrarministeri-
ums hat soeben gerade ans Licht ge
bracht, dass der Antibiotikaeinsatz in der 
Massentierhaltung in den letzten Jahren 
dramatisch zugenommen hat; beson-
ders betroffen davon ist Niedersach-
sen. Der BAYER-(Leverkusen)-Konzern 
hat mit Baytril in 2011 einen Umsatz in 
Höhe von 166 Mio Euro gemacht. Allein 
daran kann man schon mal ersehen, was 
für eine unglaubliche Lobby die Betrei-
ber von Hähnchenmast-anlagen haben. 
Leute wie der CDU-Fraktionsvorsitzende 
im Samtgemeinderat, Wilhelm Schröder 
- die ewig verhalten grinsende Karikatur 
eines Kommunalpolitikers, der nur da-
rauf aus ist, bedeutungsschwere - oder 
sollte man besser sagen, bedeutungs-
lose Statements wie am 5. 7. von sich 
zu geben, machen sich zu armseligen 
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Laufburschen der Hähnchenmastmafia. 
Und was MdL Jörg Hillmer anbelangt... 
mit seinem herablassenden Charme in 
der AZ vom 10. 7. an die Adresse der 
Gegner von Massentierhaltungsanlage 
evoziert(*) der „liebe Jörg“ in seiner in-
tellektuellen Dürftigkeit, die eher in die 
Bildzeitung paßt, nicht etwa das Bild von 
einem klugen Elefanten, sondern eher 
das Bild von einem Hornochsen im Por-
zellanladen.

Und wie geht es weiter? 
Bei der Massentierhaltung stehen 

nicht, wie vom Gesetzgeber auch im 
Grundgesetz seit 10 Jahren vorgegeben, 
„das Wohlbefinden“ bzw. „das Wohler-
gehen“ der Tiere im Mittelpunkt, son-
dern ökonomische Gesichtspunkte. Bei 
Uneinsichtigkeit der Betreiber, d. h., 
wenn sie partout nicht zur Vernunft kom-
men und einsichtig werden, von ihrem 

Vorhaben Abstand zu nehmen, Neu- 
oder Erweiterungsbauten derartiger 
Qualzuchtanlagen, wie jener in Holthu-
sen II, zu bauen, sollte als letztes Mittel 
der Klageweg ins Auge gefasst werden. 
Das Verwaltungsrecht hat jede Menge 
„Folterinstrumente“, mit denen solche 
Bauvorhaben torpediert werden können.

Borvin Wulf, 
Suderburg (parteiunabhängig)

* Bedeutungen:
[1] Rechtsprechung: vorladen
[2] Verwaltung: ein Verwaltungsverfah-
ren von einer untergeordneten Behörde 
an sich ziehen
[3] Medizin: einen Nervenimpuls künst-
lich hervorrufen
[4] Okkultismus: einen Geist heraufbe-
schwören
[5] Literaturwissenschaft: Emotionen 
oder Stimmungen hervorrufen
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Gallien?*

Samstags von 18.00 – 22.00 Uhr
* Über solche oder ähnlicher Fragen sprechen Sie am besten 

bei Bratwurst + Fleisch ganz rustikal vom Grill, Bier + Brause usw. 
beim Baustellen-Barbeque im „Kaffee Hof“ Suderburg

„Komm Kleiner,
... iss erstmal  ‚ne Wurst...“

18./19. 8.	 Speedminton-Turnier, Sportzentrum Suderburg
Speedminton für Jeder-Mann und Jede-Frau auf dem 
Beachfeld im Sportzentrum in Suderburg. Jede/r kann mit-
spielen und den Zauber des schnellen 
Balles spüren und den warmen Sand unter den Füßen füh-
len. Meldet Euch an unter badminton@vfl -suderburg.de

100 Jahre VfL Suderburg – Veranstaltungskalender im Jubiläumsjahr 2012
Januar

8. Januar Hallenfußballturnier; HEG Sporthalle, Uelzen
Die Jugendfußballabteilung veranstaltet ein überregionales Turnier mit 10 Mannschaften des Jahrganges 1998. Prominente Teilnehmer sind FC St. 
Pauli, Union Berlin, VFL Wolfsburg, Hansa Rostock, TSV Havelse, VFB Oldenburg. Neben der JSG Suderburg/Holdenstedt wird auch die Kreisaus-
wahl Uelzen teilnehmen.

23. Januar 100 Jahre VfL Suderburg, Gründungstag des VfL Suderburg am 23. Januar 1912
28. Januar Festkommers: 15:00 Uhr, Gasthaus Müller, „Spiller“, Suderburg

Mit dieser Feier wird an die Gründung am 23. Januar 1912 und die 100-jährige Geschichte des VfL Suderburg von 1912 e.V. erinnert. Dazu sind alle 
Mitglieder, Freunde und Förderer des Vereins, alle Suderburger und besondere Gäste herzlich eingeladen. Herr Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach, 
Präsident des Landessportbundes Niedersachsen und der Ostfalia Hochschule, wird den Festvortrag halten. Schriftlich geladene Gäste finden nach 
Anmeldung reservierte Sitzplätze vor.

Februar
12. Februar Kinderfasching: Turnhalle Suderburg, 14:30 bis 17:30 Uhr

Kinder und alle, die daran Spaß haben, feiern Fasching in der Turnhalle; mit oder ohne Kostüm. Es gibt eine Cafeteria und Show-Einlagen zum 
Zusehen und Mitmachen. Musik – Spiele – Spaß – Show – Leckereien!

25. Februar Tanzalarm: 20:00 Uhr, Luthers Carpe Diem, Suderburg
Schrödi´s Fetenmusik spielt Aktuelles und Hits aus zehn Jahrzehnten. Das Pilates-Team des VfL Suderburg lädt ein.

März
10./11. März Kreismeisterschaften Badminton: Turnhalle Suderburg

Der VfL Suderburg richtet die Badminton-Kreismeisterschaften des Kreisfachverbandes Uelzen / Lüchow-Dannenberg im Einzel, Doppel und Mixed 
aus. Jeder kann mitspielen. Es wird in Klassen je nach Trainingsstand gespielt. Informationen unter badminton@vfl-suderburg.de

16. März Mitgliederversammlung des VfL Suderburg von 1912 e.V., 20:00 Uhr, Gasthaus Müller „Spiller“, Suderburg
Auch im Jubiläumsjahr bleibt die Mitgliederversammlung die wichtigste Veranstaltung: Hier nehmen die VfL-Mitglieder direkten Einfluss auf die 
Geschicke des Vereins. Sie können durch Wahlen die Vereinsführung bestimmen, den Vorstand entlasten und den zukünftigen Haushaltsplan 
freigeben. Berichte, Ehrungen und Ankündigungen komplettieren das Programm.

april
6. – 10. April Englandaustausch: Haslemere, Surrey, UK

Ostern 2012 findet zum 34. Mal der Fußballjugendaustausch zwischen dem VfL Suderburg und seinen englischen Freunden vom Haslemere Youth 
FC in Haslemere statt. Damit ist diese Veranstaltung der älteste Jugendaustausch in Niedersachsen und zählt sicher auch in ganz Deutschland dazu. 
Jeweils 30 Jugendliche im Alter zwischen 11 und 14 Jahren besuchen mit ihren Trainern den Gastgeberverein. Im Wechsel findet die Veranstaltung in 
Suderburg oder Haslemere, Surrey, England statt. An 5 bis 6 Tagen mit einem gut bestückten Programm voller sportlicher Wettkämpfe, Familientag, 
lokalem Ausflug, Gottesdienst und den traditionellen Länderspielen zwischen England und Deutschland lernen die Jugendlichen neben der sportlichen 
Komponente, ein fremdes Land mit einer fremden Kultur und Sprache kennen und dieses zu respektieren. Hierbei schließen sie länderübergreifende 
Freundschaften, welche teilweise über Jahrzehnte halten. Der Austausch wird ausschließlich durch die Gastfamilien und Spenden finanziert.

14. April Tanzworkshop: Turnhalle Suderburg 10:00 bis 14:00 Uhr 
Dancenight mit Michael Fehst: Mit einfachen Choreographien zu aktuellen Songs aus den Charts. Tanzen wie die Stars – erlerne leichte Schritt–
kombinationen. Der Spaß an Musik und Bewegung steht ganz im Vordergrund. Alle zwischen 10 und 99 Jahren, die mal wieder tanzen wollen, sollen 
sich angesprochen fühlen!

15. April Werfertag: Sportzentrum Suderburg
Landesoffener Werfertag für alle Altersklassen ab Jugend U 13. Angeboten werden die Disziplinen Kugel, Diskus und Speer. Männer und Senioren 
können sich auch im Steinstoßen versuchen.

21. April 6. Nordic-Walking-Tag: 14:00 Uhr Kiosk am Hardausee, Hösseringen
Auf idyllischen Pfaden geht es an Rieselwiesen und Bächen vorbei. 2 sowie 5 und 7,3 oder mehr Kilometer durch das Wald- und Wiesental „Rund 
um den Hardausee“ stehen zur Auswahl. Alle Strecken werden unter fachlicher Begleitung geführt.

29. April Stoppomat & Tour-Tag
Ein munteres Treffen aller Stoppomat-Freunde und die es werden wollen: Rennradfahrer, Tourenfahrer, Läufer, Neugierige. Zwanglos und familiär 
– ein herzliches Miteinander den ganzen Sonntag. Wo? Am und um den Stoppomat herum: Ortsausgang Suderburg Richtung Hösseringen/Räber

Mai
17. Mai Kreispokal-Endspiel der Fußball-Herren

Ob diese Veranstaltung in Suderburg stattfinden kann, entscheidet sich erst am Ostermontag, da die 1. Herrenmannschaft im Halbfinale steht.
20. Mai Kreiswandertag: 09:30 Uhr Hof Spellig, Hauptstraße 2, Suderburg

Der Kreiswandertag 2012 findet in Suderburg statt. Die Veranstaltung beginnt mit einem Freiluftgottesdienst um 9.30 Uhr auf dem Hof Spellig, 
anschließend wird gewandert. Der Wandertag endet mit einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, Kuchen und Gesang.

Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe ist der

26.8. 2012 - Erscheinung ab 30.8.2012

Kleinanzeigen

Einmalige Gelegenheit: 
Großzügiges Baugrundstück, 
1.250 m² (Baulücke i. Altbestand 
Suderburgs) zum fairen Preis zu 
verkaufen. Infos über: Marianne 
Hamama     Tel. (0 58 26) 13 96

Suche Einfamilienhaus 
in Suderburg (kein OT)

zu Kaufen 
Gerne kaufen und Sie wohnen drin 

und zahlen Miete.)
Telefon 05826/218540

Hallo liebe Plattdeutschfreunde,
wir wollen am 28.08.2012 um 19.30 Uhr, bei Brokmanǹ s in Eimke
den 9. Stammtisch: „Plattdütsch in Eimk“ fortsetzen

AG
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Manege frei für Clowns, Akrobaten & Jongleure

Manege frei für Clowns, 
Akrobaten & Jongleure 
hiess es am 25.07.2012 im 
Seniorenzentrum „Twieten-
hof“. 

Nicht nur Kinder lassen 
sich gern in die Zauber-
welt einer Zirkusmanege 
entführen. Und so nutzte 
Heimleiterin  Andrea Stranz 

das Angebot des Circus 
Orion, den Speisesaal des 
Seniorenzentrums in eine 
Zirkusmanege umzuge-
stalten. „Besonders für un-
sere an Demenz erkrankten 
und stark in ihrer Mobilität 
eingeschränkten Bewohne-
rinnen und Bewohner, wel-
che nicht mehr in der Lage 
sind eine öffentliche Zir-
kusvorstellung zu besuchen, 
sollte dieser Nachmittag  zu 
einem ganz besonderes Er-
lebnis werden.“ 

„Zirkus - das weckt Erin-
nerungen“: Dieser Satz fällt 
immer wieder. Erinnerungen 
an eine Zeit, an die sie sonst 
oft nur mit Schrecken den-
ken. Eine Zeit, in der Verfol-
gung und Krieg herrschten. 
Die Zirkusbesuche der Ju-
gend gehören dagegen zu 

den Erinnerungen, die gerne 
wachgerufen werden. 

Zirkusdirektorin Rosi-
ta Frank führte durch das 
bunte Programm. Geboten 
wurde  u.a. eine Kraftbalan-
ce, bei der bis zu 6 Stühle 
auf einem Kinn balanciert 
wurden sowie das Hula-Dis-
cogirl, welches gleichzeitig 
Ringe um Arme, Hals, Bei-
ne und Hüften kreisen ließ. 
Auch die Hundedressur des 
kleinen Repinschers Teddy 
und Clown Peppo sorgten 
für gute Unterhaltung und 
erweckten schallendes Ge-
lächter. 

Nach der Vorstellung der 
Zauberkünstlerin Belahini 
gab es zudem die Möglich-
keit, die aus Hüten und Bo-
xen gezauberten Kaninchen 
und Meerschweinchen zu 
streicheln. Den krönenden 
Abschluss der Vorstellung 
zeigte das Schlangenmäd-
chen Madeleine. 

„Wir hoffen, dass der Tag 
noch lange in den Erinne-
rungen bleibt!“ äußerte 
Pflegedienstleitung Nelli 
Eschkin, während sie in die 
strahlenden Gesichter der 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner schaute.

Zum krönenden Abschluss der Vorstellung zeigte das  
Schlangenmädchen Madeleine sein Können


